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Die Ziele Lavals .

Große Kammerrede des französischen Außenministers . — Deutschland soll sich an den

Kollektiv - Verträgen beteiligen . — Hitlers Friedenswille anerkannt .

Frankreich und Italien .

8s - Berlin , 1 . Dez . ( Drahtbericht unserer Berliner
Abteilung . ) Auf die Rebe Baldwins und Sir John
Simons ist gestern eine außenpolitische Rede
Lavals in der französischen Kammer erfolgt . Alan
wird von ihr wohl sagen können , daß sie i m Ton ein
wenig entgegenkommender war als i >ie
Neben Barthous , aber man wird nicht ohne weiteres
behaupten können , daß sie die internationale Entwick¬
lung irgendwie gefördert hätte . Was wir von Laval
über die internationale Politik hörten , war nicht neu .
Wir vernahmen nochmals , daß Frankreich die V e r -
st ä n di g u n g mit Italien erstrebt . Hier ist Herr
Laval offenbar ziemlich zuversichtlich gestimmt , obwohl
auch er betonte , daß eine Annäherung zwischen Paris
und Rom nicht möAich ist . ohne einen Ausgleich zwi¬
schen Rom und Belgrad , was doch wohl geeignet sein
müßte , den französischen Optimismus herabzudrücken .
Selbstverständlich sprach auch Herr Laval von der „ Un¬
abhängigkeit Österreichs

"
, die von Deutschland gewiß nicht

bedroht wird . Und selbstverständlich setzt auch er sich für
ein « enge fran z ö s i ch - so w j e t r u ss is che Zu¬
sammenarbeit ein , wobei das Militärbündnis
unerwähnt blieb . Mit allem Nachdruck wandte der
französische Außenminister sich dann gegen jede
G r e n z r e v i s i o n . Das alles sind Dinge , die keines¬
wegs neu sind , und ebenso wenig bedeutet es eine Än¬
derung der französischen Außenpolitik , wenn sich Laval
für die Kollektivverträge aussprach und
sich gegen zweiseitige Verträge wandte . Es ist oft genug
dargelegt worden , weshalb wir van den . Kollektiv¬
verträgen herzlich wenig halten , und das Heil vielmehr
in einer Verständigung von Land zu Land sehen . Tat¬
sächlich hat ja auch kein Kollektivvertrag bisher die

Lage so zu entspannen vermocht , wie etwa das zwei¬
seitige deutsch - polnische Verständigungsabkommen .

Zum Thema Deutschland übergehend , kann
man in der gestrigen Rede Lavals als Neues nur fest¬
stellen , daß der französische Außenminister die Fried¬
fertigkeit der Erklärungen Hitlers
unterstrich und damit sogar Beifall erntete . Die
Verständigungsarbeit , die von französischen Front¬
kämpfern geleistet worden ist , ist offenbar nicht ganz
ohne Erfolg geblieben . Leider fehlte aber in der Rede
Lavals ebenso sehr das Wort von der Gleichberech¬
tigung Deutschlands wie in der Rede Bald¬
wins . Uber die R ü st ung sfrag e hat sich der fran¬
zösische Außenminister nur sehr vorsichtig geäußert . Er
hat . wörtlich erklärt : „ Wir können uns nicht vor der
tatsächlichen Lage beugen , die für uns die Wiederauf¬
rüstung Deutschlands schafft , noch können wir uns den
Verpflichtungen entziehen , die uns auferlegt sind .

" Aber
unmittelbar darauf folgte die Einladung an
Deutschland , sich dem französischen System der
Kollektivpakte anzuschließen . Sollte hier der Schlüssel
Mr Lage liegen , das heißt , sollte Frankreich seine
Stellung zur Rüstungsfrage von der Stellung Deutsch¬
lands zum Kollektivsystem abhängig machen wollen ?
Man hat nach den Worten Lavals nicht den Eindruck ,
als ob diese Frage für Frankreich besonders eilig sei ,
wenn man auch daraus die Bereitschaft ent¬
nehmen kann , dieses Thema wieder aufzunehmen , wenn
auch nicht vor der S a a r a b st im m u n g . Diese letzte
Frage würde in den internationalen Rahmen hinein¬
gestellt . Soweit Laval . Seine Ausführungen schaffen
keine neue Lage , sie beweisen , daß i m w e s e n t l i ch e n
alles im alten Gleise weiterläuft , wenn auch
hier und da einmal ein anderer Ton anklingt . Am
ganzen aber war diese Rede eben nur eine Rede mehr .

von Ribbentrop in Paris .

Privater Besuch .

Paris , 30 . Roo . Havas meldet : Herr von Ribben¬

trop ist heute vormittag um 10 .30 Uhr auf dem Pariser
'
Nordbahnhof aus Berlin kommend in Begleitung seiner

Frau eingetroffen . Der Besuch Herrn von Ribbentrops ist ,
wie aus Berlin gemeldet wird , rein privater Natur .

Herr von Ribbentrop wird morgen , 1 . Dezember , wieder in

Berlin sein .

Vermutungen der Pariser Presse .

Paris , 30 . Nov . Die Pariser Reise des deutschen Ab¬
rüstungsbevollmächtigten von Ribbentrop bildet eines der
Hauptgesprächsthemen der Pariser Abendpresie . Die Blätter
ergehen sich in den verschiedensten Vermutungen ,wrchei jedoch die Ansicht vorherrscht , daß der Besuch von
Ribbentrops diesmal keinen amtlichen Charakter
tragt . Im übrigen unterstreichen die Blätter den engen
KhNtakt , der augenblicklich zwischen den fran¬
zösischen und den deutschen ehemaligen
Frontkämpfern bestehe .

London : Einleitung neuer Rüstungs¬
verhandlungen .

London , 30 . Nov . Die aus Paris gemeldete Ankunft des
Herrn von Ribbentrops wird , von der Freitagabend - Presse ,
die allgemein diese Tatsache auf ihren Straßenplakaten her¬
vorhebt , als Hauptmeldung veröffentlicht . Die Blätter
glauben aus der Reife des Herrn von Ribbentrop schließen
zu können , daß die Einleitung neuer Verhand¬
lungen über die Rüstungsfrage zwischen Großbritannien ,
Frankreich und Deutschland bevorsteht . Gleichzeitig ver¬
öffentlicht die Abendpresie -den amtlichen Berliner Kom¬
mentar , wonach Ribbentrops Besuch in Paris völlig privater
Natur sei . „ Evening Standard " hält es für möglich , daß
Ribbentrops Mission zu einer deutsch - französischen Ver¬
ständigung führen könne .

Der deutsche Botschafter bei Flaudiu .

Paris , 1 . Dez . Der französische Ministerpräsident
Flandin hat am Freitag den deutschen Botschafter Roland
Köster empfangen , über den Inhalt der Unter¬
redung ist nichts bekannt .

Tag nationaler Solidarität .

Am 8 . Dezember Sammelaktion für das Winterhilfswerk .

Unter Führung des Reichspropagandaleiters
der NSDAP . Dr . Goebbels .

Berlin , 30 . Nov . Aw Samstag , 8 . Dezember 1934 , findet
im ganzen Reich eine Sammlung für das Winterhilfswerk
statt , die unter Leitung des Reichspropaganda -
leiters der NsDAP ., Dr . Goebbels , steht . Die ver¬
antwortliche Leitung der Sammlung in den Gauen liegt bei
he » Saupropagandaleitern bzw . bei den Landesstellen -
leitertt , in den Kreisen bei den Kreispropagaudaleitern und
in den Ortsgruppen bei den Ortsgruppenpropagandaleitern .

An der Sammelaktion beteiligen sich sämtliche höhe¬
ren Beamten und Angestellten des Reichs¬
ministeriums für Bolksaufklärung und Propaganda und der
Landesstellen , sowie der dem Reichsminifterinm und
de » Landesstellen unterstehenden Behörde » und öffentlichen
Einrichtttttgen der Reichskulturkammer , Reichs¬

rundfunkgesellschaft , Werberat der deutschen
Wirtschaft , Hochschule für Politik , Philharmo¬
nisches Orchester , Theater , Filmprüsstelle ,
Reichsausschutz für Fremdenverkehr . Ebenso
beteiligen sich alle Gaupropagaudaleiter mit ihren Mit¬
arbeitern , sowie in den Kreisen und Ortsgruppen der
NSDAP , die Propagandaleiter und sämtliche in den
Gauen befindlichen Redner . Außerdem werde » sich
die führenden Persönlichkeiten der Partei und ihrer Unter¬
gliederungen für die Sammelaktion einsetzen . Der Chef des
Stabes der SA ., der Reichsführer der SS . and der Reichs -
ingendführer haben einen entsprechenden Befehl an die
ihnen unterstellten Gliederungen erlasien .

_ Gesammelt wird von 16 bis 19 .30 Uhr auf den
« t raßen und anschließend in den Gaststätten ,
Theatern , Kinos usw . Zeder Sammler erhält eine
Sammelbüchse der RSB . mit der Anfschrift „ Tag der
nationalen Solidarität " .

Blick in die Welt .

Die Herren Diplomaten sind Heber
Zm einmal isehr tätig . Reden , Noten , Inter -
Zwielicht . views , Parlamentsdebatten , das sind die

täglichen Lesefrüchte , die üns den Eifer der
Diplomaten klar vor Augen führen . Immer wieder
wird zwar davon gesprochen , daß man für den Frieden
arbeitet , aber immer wieder wird auch betont , daß man
sich auf eine andere Entwicklung vorbereiten müsse . -So
ist eine gewisse Panikstimmung entstanden ,
oder zum mindesten doch eine Stimmung , in der große
Massen mit einem kriegerischen Konflikt als mit einer
Selbstverständlichkeit rechnen . Nichts ist charakteri¬
stischer als , daß selbst der französische Kriegsminister
sich bei den Haushaltsberatungen gegen eine solche
Stimmung wenden mußte , daß sich der stellvertretende
englische Ministerpräsident zu den gleichen Äußerungen
veranlaßt sah , ja , daß selbst ein Mann wie Churchill
seinen Vorstoß , der die Verstärkung der englischen Luft -

streitkräfte zum Ziele hatte , mit den Worten einleiten

mußte , daß er einen Krieg nicht für unmittelbar bevor¬

stehend und nicht für unvermeidlich halte .

Andererseits läßt sich nicht leugnen ,
Die Kanonen - daß man in den R üst u ng s w e r k -

fabrikanten st ä t t e n mit Hochdruck arbeitet ,
haben Arbeit . In Prag sind dieser Tage die Aktien der

bekannten S k o d a - Rüstungs¬
werke nicht unbeträchtlich gestiegen , denn die Skoda -
werke konnten mitteilen , daß die Beschäftigung bei

ihnen in allen Abteilungen größer sei als im Vorjahre ,
daß die übliche Abschwächung des Geschäfts im Herbst
nicht eingetreten sei , daß vielmehr die Beschäftigungs¬
kurve infolge größerer Aufträge weiter ansteige . Und
wie bei Skoda so sieht es auch in den anderen Rüstungs¬
werken aus . Vickers in England arbeitet mit über¬

stunden , in Italien haben A n s a l d o und C o g n e das

neue Rüstungs -Stahlwerk Cornigliano - Cogne mit sehr

großem Kapital aufgezogen . Die Brünner Waffen¬
werke , die u . a . in der Herstellung und Ausfuhr von

Gewehren und Maschinengewehren auf dem Weltmarkt
eine große Rolle spielen , fusionieren mit der Tschecho¬
slowakischen Munitions - und Metallwerke A .--G . in

Preßburg und erhöhen dabei ihr Kapital von 30

auf 70 Millionen Kronen . Das alles sieht nicht sehr

nach Friedensvorbereitungen aus .

Wenn nun noch hinzukommt , daß ein

Ungarn Völkerbundsmitglied die Genfer Jnsti -
und tution glaubt auf Dinge Hinweisen zu
Südslawien . müssen , die geeignet sind , den Frieden

zu gefährden , und das gute Einver¬

nehmen unter den Nationen zu stören , wie es int Falle
der südslawischen Beschwerde über die angebliche
oder tatsächliche Unterstützung der Mar¬

seiller Attentäter durch Ungarn geschah ,
so sind auch das Dinge , die nicht gerade geeignet sind ,
die allgemeine Nervosität zu mildern . Der Völkerbund
kommt durch diesen Fall in eine keineswegs leichte

Lage , es wird seine Aufgabe sein , zu prüfen , inwieweit

die Behauptungen beider Parteien zutreffend sind , und

darüber hinaus wird man sich nun auch wohl in Genf
der Frage widmen müssen , wie man überhaupt dem

Emigrantenproblem beikommen kann . Immerhin will

uns scheinen , als ob hier doch nach der ersten Aufregung
über die scharfe südslawische Note eine ruhigere Auf¬

fassung der Dinge Platz gegriffen hat , und selbst die

amtliche italienische Mitteilung , daß Rom die Ausliefe¬

rung der beiden in Turin verhafteten Kroaten auf
Gründ der

'
französisch - italienischen Vereinbarungen ab¬

lehnt , ist in Frankreich mit erfreulicher Ruhe ausge¬

nommen worden .
Weit entscheidender für die euro -

Das französisch - päische Lage ist die Tatsache , daß wir

sowjetrussische uns heute einem französisch -

Militärbündnis . s o w j e t r u s s i s ch e n Militär -

b ü n d n i s gegenübersehen , dessen

Spitze sich ganz zweifellos gegen Deutschland richtet .

Zwar sind den Enthüllungen des französischen Abgeord¬
neten A r ch i m b a u d über dieses Militärbündnis zwi¬

schen Paris und Moskau sehr bald die üblichen Demen¬

tis gefolgt . Ihnen gegenüber hat Herr Ärchimbaud
seine BehauMngen aufrechterhalten und es spricht

auch nicht gerade für diese Dementis , wenn jetzt aus

Moskau die Nachricht kommt , daß man dort eine fran¬

zösische Militärmisfion erwartet , an deren Spitze ein

General stehen soll und die in der Hauptsache Techniker

umfassen soll , die besondere Kenntnisse auf dem Gebiete

der Kriegsluftfahrt haben . Dabei mag daran erinnert

sein , daß man schon im Herbst vorigen Jahres , als der

damalige französische Luftfahrtminister der sowfet -

russischen Hauptstadt einen Besuch abstattete , von einer

solchen Zusammenarbeit sprach . Handelt es sich hier

mithin auch nicht um etwas ganz Neues , so ist doch klar ,

daß diese Zusammenarbeit , man mag nun den Namen
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„
Wir beugen uns von vornherein

dem Ergebnis der Saarabstimmung "
.

Die Rede Lavals vor der Kammer . Deutschland , seine „ Aufrüstung
" und das

kollektive Friedenssystem .

Militärbündnis , Vertrag oder Vereinbarung dafür
wählen , oder sonst irgend eine Bezeichnung , für die

militärpolitische Lage Europas von allergrößter Be¬

deutung ist . Hier liegt geradezu der Schlüssel zu der

ganzen europäischen Politik , und es ist klar , daß auch
Deutschland durch dieses Militärbündnis zwi¬
schen Frankreich und Sowjetruhland , das

sich , wie gesagt , in erster Linie gegen Deutschland richtet ,
aber auch eine Spitze gegen Polen bedeutet ,
stark berührt wird .

Zugleich sind die Franzosen bemüht ,
Bild - ihre Rüstungen weiter auszu -

sälschungen . bauen . Mit großer Schnelligkeit sind vom
Parlament die Rüstungshaushalte ange¬

nommen worden , natürlich ohne jeden Abstrich . Daß
dabei wieder einmal die angebliche deutsche Auf¬
rüstung herhalten mußte , um die tatsächliche französische
Rüstung zu begründen , entspricht der gesamten franzö¬
sischen Einstellung . Selbst das berühmte deutsche
Schlachtschiff mußte den Vorwand abgeben für eine
Verstärkung der französischen Flotte , die

sich naturgemäß gegen Italien richtet . Mit welchen
Mitteln man sonst arbeit , zeigt eine kleine Arbeit des

durch seine Veröffentlichungen Wer die Kriegsschuld¬
frage bekannten Dr . Alfred v . Wege re r . Er weist
nämlich nach , daß durch Bildfälschungen das franzö¬
sische Blatt „ Liberty " den Eindruck zu erwecken ver¬
suchte , als ob Deutschland acht Jahrgänge zum Waffen¬
dienst einberufen habe , und die Mitglieder des Arbeits¬
dienstes nunmehr militärisch ausbilde . Dazu werden
Bilder von einem Manöver des 9 . Infanterie -Regi¬
ments der Reichswehr verfälscht und mit der Über¬
schrift versehen : „ Rach der Schippe das Gewehr ! "

, um
den Eindruck zu erwecken , als ob es sich bei der aufge -
nommenen Gruppe um Arbeitsdienstpflichtige beim Ge -

wshrreinigen handele , während tatsächlich das Bild , das
' in vielen deutschen Zeitschriften erschien , Reichswehr¬

soldaten zeigt ?

Zn diese Gesamtsituation hinein trifft
Die nun die Unterhausdebatte über

englische die Rüstungsfragen . Wenn sie
Znitiativc . auch ganz zweifellos dazu dienen sollte ,

die Verstärkung der englischen Luftflotte
zu begründen , so muß man andererseits doch auch in ihr
den Versuch sehen , die Politik in die . Praxis umzusetzen ,

• die in der Thronrede angekündigt wurde , als der König
davon sprach , daß England für die Abrüstung weiter
arbeiten werde . Es hat in dieser Debatte nicht an

Klagen über den gegenwärtigen Zustand gefehlt , aber
leider sind von der maßgebenden englischen Stelle nicht
die Gründe aufgezeigt worden , die diesen Zustand her -

beiführten . Wenn Lloyd George an das Deutschland
im Versailler Vertrag gegebene Abrüstungsversprechen
erinnerte , so tat das ein Mann , dessen Einfluß heute
in England sehr gering ist . Von amtlicher englischer
Seite wurde dieses Thema nicht ausgenommen und man

hörte auch nicht , wie etwa in der seiner Zeit viel be¬

achteten Rede Les Generals Smuts , daß es nötig sei ,
Deutschland die vollkommene Gleichberechtigung zuzu¬
erkennen . Es ist bedauerlich , daß man in England
nicht den Mut fand , diese Worte jetzt durch ein Mit¬

glied der Regierung wiederholen zu lasten , denn nur

dieser Weg kann , wie Smuts seiner Zeit betonte , wirk¬

lich zu einem Erfolge führen . Auf diese Weise auch
könnte man die Voraussetzungen für eine Rückkehr

Deutschlands in den Völkerbund schaffen , um die sich
di « Engländer ja so nachdrücklich bemühen .

Die Aussichten dafür , daß durch die

Deutschlands englische Initiative die Dinge wesentlich
Weg . gefördert werden , erscheint recht gering .

Deutschland bleibt unter diesen Um¬

ständen nichts weiter übrig , als seine bisherige Politik ,
die Politik der Verständigungsbereitschaft und des

Friedens fortzujetzen . In den Gesprächen des Führers
mit den beiden französischen Kriegsteilnehmern ist diese

Politik nochmals klar gekennzeichnet worden , ebenso wie

in der Rede des Stellvertreters des Führers , des Reichs¬

ministers Heß vor den Arbeitern der AEG ., als Heß
unter stürmischem Beifall betonte , daß wir Deutschen
den Krieg nicht wollen , so wenig wie alle anderen

Menschen , die ihn kennen und die arbeiten wollen zum

Wohle ihres Volkes .

Paris , 1 . Dez . 2m Zeichen des verstorbenen Außen¬
ministers Louis B a r t h o u begann vor mehr oder weniger
leeren Bänken Freitagabend um 21 Uhr die dritte Sitzung
der Kammer , die dem Haushalt des Außenministeriums ge¬
widmet ist . Rach ehrenden Worten des Vorsitzenden des

Auswärtigen Ausschußes der Kammer , B a st i d e , und des

Außenministers Laval für Louis Varthou nahm die Kammer

einstimmig das Gesetz an , durch das bestätigt wird , daß
Barthou sich um das Vaterland verdient gemacht hat .

Anschließend bestieg Außenminister Laval die Redner¬
tribüne und verlas seine außenpolitische Erklärung , in der

es u . a . folgendermaßen heißt :

Frankreich und Italien .

Frankreich hat Verhandlungen mit Italien

ausgenommen , die sich unter günstigen Bedingungen ab¬

spielen . Das Ziel dieser Verhandlungen ist die Enger -

aestaltung der Freundschaft beider Länder .
Wenn man die Zusammenarbeit von allen Schwierigkeiten
befreit , so werden sie die geistige Freiheit wiedergewinnen ,
die notwendig ist , um sich in die europäische Verantwortlich¬
keit teilen zu können . Ich brauche wohl nicht besonders
darauf hinzuweisen , daß diese Verhandlungen nicht ganz
ihren Zweck erfüllen , wenn sie nicht gleichzeitig alle Garantien
für eine Annäherung zwischen Italien und der
Kleinen Entente und insbesondere mit Südslawien
bieten . Die französisch - italienische Annäherung wird sich des¬

halb auch auf die Jnteresten eines großen Teiles der euro¬
päischen Völker ausdehnen . Die Franzosen werden dieser
Verständigung mit Italien nichts von dieser ihrer Auf -

fasiung opfern . Nichts wird die Treue Frank¬
reichs zu seinen Verbündeten schmälern , und

diese Versicherung gilt um so mehr , wenn es sich um ein
Volk handelt , das gerade in diesem Augenblick durch die

gleichen traurigen Ereignisse betroffen worden ist wie Frank¬
reich , nämlich Südslawien . Die Verhandlungen mit Italien
müßen über die Unabhängigkeit Österreichs hinaus zu einem
Abkommen führen , das den Frieden in diesem Teile Europas
festigt .

Der Ostpakt .

Zur gleichen Zeit verhandelt Frankreich über die Be¬

dingungen eines gegenseitigen Beistandspaktes , der dieselbe »

Ergebniße für Osteuropa herbeiführen soll . Bei keiner dieser
Verhandlungen verfolgt Frankreich eigennützige Ziele .
Ohne sich um die Innenpolitik oder die

Form des Regimes zu kümmer n , ist Frankreich be¬
reit , mit allen Ländern diese Politik der Wiederversöhnung
zu betreiben , die dasselbe Ziel verfolgen . Niemand ist aus¬
geschloßen , und deshalb kann diese Politik nicht als
ein A n g r i ffs m a növ e r gegen irgend einen

St,aat ausgelegt werden . Alle interessierten Länder
sind bereits oder werden noch angegangen werden . Alle Re¬

gierungen , mit denen man auf dem Fuße der Gleich¬
heit und unter Berücksichtigung ihrer Würde verhandeln
wird , werden aufgefordert werden , sich genau zu äußern , ob

sie ihren europäischen Pflichten nachkommen wollen oder sich
ihnen entziehen . Es gibt einen Grundsatz , dessen Notwendig¬
keit jeder anerkennen muß . Das ist die A u f r e ch t e r h a I -

tung der gegenwärtigen Grenzen . Wer diese
Grenzen anders ziehen will , stört den europäischen Frieden .
Man fragt sich oft , wohin die Politik führt , die Frankreich
seit einiger Zeit mit Sowjetrußland geführt hat . Man fragt
sich andererseits , ob die französische Regierung nicht daran
denke , mit Deutschland eine besondere Politik
einzuleiten .

Man versucht . Zweifel an der Kontinuität und Einheit¬
lichkeit der französischen Außenpolitik aufkommen zu laßen .
Die französische Regierung hat aber nur eine Haltung . Sie

ist mit der Schaffung einer internationalen

Zusammenarbeit beschäftigt und wünscht dieser Zu¬
sammenarbeit keine zweiseitigen Verträge hinzuzufügen .

Rußland ist vollkommen einig mit Frankreich über dieses
kollektive Vorgehen , deßen Initiative es nicht ergriffen hat .
Die französisch - russische Solidarität wird offen zutage treten

zugunsten aller und zugunsten der Festigung des Friedens
Osteuropas . Deutschland ist eingeladen worden und wird
erneut unter den gleichen Bedingungen wie alle anderen

Länder eingeladen , diesem gegenseitigen Beistandspakt bei¬

zutreten , in dem es die gleichen Garantien findet wie die ,
die es den anderen Ländern zuteil werden läßt .

Der Reichskanzler Hitler hat seinen
WillenzumFriedenkundgetan . Wirfordern
ihn auf , seine Worte in Handlungen umzu -

setzen , indemersichderPolitikanschließt , die
wir in Osteuropa verfolgen . Gewiße Leute fragen
sich , warum Frankreich sich so eifrig an einer Paktpolrtik
interessiert , die einen großen Teil der europäischen Länder

umfaßt , und ob es sich dadurch nicht weit von seinen eigenen
Grenzen entfernte Verantwortlichkeiten zuzieht , die es ver¬

hindern könnte . Die Wahrheit ist aber die , daß es mit einer

derartigen Politik die Risiken eines Krieges vermindert ,
denn in der heutigen Zeit würde ein solcher Krieg auf keinen

besonderen Teil Europas beschränkt bleiben . Die Erfahrung
hat dies gelehrt . Wir haben stets behauptet , daß d i e

Sicherheit zunächst garantiert fein muß , um
an die Einschränkung der Rüstungen zu
gehen . Mangels jeder Garantie eines gegenseitigen Bei¬
standes in einem verirrten Europa mißtrauen die einen
Völker den anderen , da sie nur auf ihre eigenen Kräfte rech¬
nen können . Deshalb müssen sie in der Weiterentwicklung
ihrer Rüstungen das einzige Instrument für ihre Sicherheit
suchen . Durch die Herstellung eines weit genug ausgespannten
Netzes von Kollektivpakten , die feierlich unterzeichnet werden ,
kann man hoffen , unter den Nationen das Vertrauen wieder

herzustellen , das allein als die Vorbedingung für das schönste
menschliche Werk angesehen werden mutz : nämlich die inter¬
nationale Verständigung für die Einschränkung und Begren¬

zung der Rüstungen . Vorgestern hat Baldwin vor dem

englischen Unterhaus die Beunruhigung dargelegt , die sein
Land für den europäischen Frieden insolgeder starken
deutschen Aufrüstung in Nichtachtung der

militärischen Klauseln des Versailler Ver¬

trages fühlt . Der ehrenvolle Staatsmann hat nichtsdesto¬
weniger die sofortigen Maßnahmen genauer darlegen müßen ,
die England ergreifen wird , um sich gegen die Gefahr zu
schützen . Reichskanzler Hitler hat erklärt , daß d i e

augenblicklichen Grenzen Deutschlands ihm
genügten . Um seine Militärpolitik zu rechtfertigen , hat
er auf die Würde seines Landes hingewiesen . Wie wird er

morgen aber eine ähnliche Rechtfertigung finden , wenn

Deutschland , das niemand bedroht , sich weigert , seinen Anteil
an der kollektiven Organisierung des Friedens , so , wie es

ihm angeboten worden ist , zu nehmen , d . h . in der ganzen
moralischen Rolle , die einem großen Lande vorbehalten ist ,
dessen Solidarität für das Gedeihen und die Zukunft der

europäischen Allgemeinheit entscheidend sein kann . W i r
denken nicht daran , vor der durch die deutsche
Aufrüstung gegebenen Tatsache uns zu
beugen oder uns den Verpflichtungen zu entziehen , die sie
uns äuferlegt . Aber wir wollen glauben , daß Deutschland
in dem Augenblick , wo es seine Sorge um den Frieden ver¬
sichert , verstehen wird , daß es seine moralische Verantwort¬

lichkeit vor den anderen Ländern nur noch verstärkt , wenn es

sich weigert , an dieser Politik der Zusammenarbeit mitzu -
arbeiten , zu der es von . allen aufgefordert wird .

Ich wiederhole , daß es sich um eine ehrliche Ein¬

ladung handelt , die wir ihm gemacht haben .

Die Saarabstimmung .

Zwischen Frankreich und Deutschland gibt es feine terri¬
torialen Streitfragen . Die Saarfrage muß normal
und für beide Länder zufriedenstellend geregelt
werden . Sie ist durch den Friedensvertvag in einen inter¬
nationalen Rahmen gebracht worden , den sie beibehalten
muß . Es hängt von Deutschland ab , ob sich die

Volksabstimmung unter normalen Bedin¬

gungen vollzieht . Wir für unseren Teil haben nur
den einen Wunsch , die Abstimmungsfreiheit und das Abstim -

mungsgeheimnis gewahrt zu sehen . Wir beugen
uns von vornherein dem Ergebnis dieser
Abstimmung . Wir geben der Hoffnung Ausdruck , daß
die Ordnung nicht gestört wird . Frankreich bleibt auch
weiterhin bereit , feinen internationalen Verpflichtungen
nachzukommen , wie es seine Pflicht ist . Wir bitten außer¬
dem andere Länder , mit uns zusammen die Aufgabe der

Polizei zur , möglichen Wiederherstellung der Ordnung zu
übernehmen . Wir erklären vor Deutschland und vor der

Weltöffentlichkeit ohne irgendeinen Hinterge¬
danken unseren Wunsch , nichts zu übernehmen , was nicht
strikt in den internationalen Rahmen fällt . Wir haben
berechtigte Interessen zu vertreten . Unsere Unterhändler im

Dreierausschuß haben Anweisungen erhalten , um diese
Interessen zu verteidigen .

Südslawien und der Völkerbund .

Abschluß der deutsch - französischen

Wirtschaftsverhandlungen .

Verlängerung des Juli - Abkommens um drei Monate . — Ver¬

besserungen im Verrechnungsverkehr .

Paris , 30 . Nov . Die deutsch - französischen Wirtschafts¬
oerhandlungen , die vor zwei Wochen in Paris begonnen
haben , sind am heutigen Freitag zum Abschluß gekommen .
Das Wesentliche ist , daß die Verträge , die im Juli zur
Regelung des deutsch - französischen Waren - und Zahlungsver¬
kehrs und des Anleihedienstes in Berlin abgeschlossen wurden ,
nurumdreiMonateverlängert werden , d . h . vom
1 . Januar bis 31 . März 1935 . Die Berliner Abmachungen
sind in einer Reihe von Punkten verbessert und erweitert
worden .

Die beiden Abordnungen waren besonders bemüht , die

Unzuträglichkeiten abzustellen , die sich bei der

Durchführung der Bestimmungen über den Verrech¬
nungsverkehr ergeben haben . In dieser Beziehung sind
wertvolle Verbesserungen und Erleichterungen in dem Ver¬

rechnungsverfahren vereinbart worden . Alle Verein¬

barungen haben zum Ziel , den deutsch - französischen W a ren¬
ne r ke h r im Rahmen des zurzeit Möglichen b e s s e r a u s -

zugleichen .

Bei den Verhandlungen ist außerdem die Frage der

rückständigen Warenforderungen eingehend be¬

handelt worden . Die Absicht dabei ist , die Verwertung dieser
Rückstände auf Forderungen , die aus französischer Seite ge¬
plant ist , zu erleichtern und die Voraussetzungen dafür zu
schaffen .

Es ist ferner ein deutsch - französischer st an di ger Re -

aierungsausschuß eingesetzt worden . Er hat die Auf¬

gabe , laufend alle Fragenzu verfolgen , zu besprechen und zu

regeln , die sich aus der Entwicklung des Waren - und Zah¬

lungsverkehrs zwischen den beiden Landern ergeben .

Eine Friedensrede Simons .

Der englische Autzenmiuister unterstreicht die Bedeutung des
Völkerbundes .

London , 30 . Nov . Der englische Außenminister Sir

John Simon hielt am Freitag in Dumfries ( Schottland )
eine Rede , in der er den Friedenswillen Großbritanniens
besonders hervorhob . Frieden fei das höchste Ziel
aller ernsthaften Bürger und aller politischen
Parteien Englands . Diese Einstellung sei im Lande

wohlbekannt und übe einen wesentlichen Einfluß im Sinne
einer Aufrechterhaltung des Weltfriedens aus . Die natio¬

nale Regierung verfolge eine starke und beständige Frie¬
denspolitik und bemühe sich , die freundschaftlichen Be¬

ziehungen zwischen allen Völkern der Edde zu fördern . Die

wichtigste internationale Einrichtung zur Förderung des

Friedens fei der Völkerbund , und es fei daher ein Haupt¬

punkt der englischen Politik , dasAnsehendesVölker -

bundes zu unterstützen und ausxubreiten . Leider

fei der Völkerbund augenblicklich keine weltumspannende

Einrichtung , nachdem Japan und Deutschland ihm den
Rücken gekehrt habe und die Vereinigten Staaten ihm nicht
angehören . Dies habe seine Fähigkeit , für die ganze Welt

zu wirken , ernstlich geschwächt . Diejenigen jedoch , die seine
Arbeiten nicht aus der Nähe beobachten könnten , könnten

nicht begreifen , was für Anstrengungen der Völkerbund

mache , und einen wie großen Einfluß er für die Sache des

Friedens ausübe .

Was sagt der Völkerbund dazu ?

Südwestasrika soll fünfte südafrikanische Provinz werden .

Windhuk . 30 . Nov . Die gesetzgebende Versammlung hat
mit 12 gegen 6 Stimmen , also mit Zweidrittelmehrheit ,
einen Antrag angenommen , demzufolge Südwestafrika der

südafrikanisck ^ n Union als fünfte Provinz angegliedert
werden soll .

Laval erklärte sodann , daß Frankreich seinen Glauben
in die internationale Politik der Zusammenarbeit und in
den Völkerbund nur wieder zum Ausdruck bringe indem es
bis zum Schluß sämtliche im Zusammenhang mit dem Saar¬

problem aufgeworfenen Fragen unter der Autorität des
Völkerbundes behandele . Es fei außerdem ein erhabenes
Zeichen für das Vertrauen in den Völkerbund , das Süd¬

slawien durch seine Klage vor dem Genfer Gremium

gegeben habe . Dies sei ein Grund mehr für die Vertreter

Frankreichs , dem Völkerbund seine Unterstützung
nicht zu versagen , denn die französische Regierung
betrachte die Weiterentwicklung des Völkerbundes als eine

unerläßliche Bedingung für die Aufrechterhaltung und Stär¬

kung des Friedens . Nur im kollektiven Rahmen und in den

Grenzen des Völkerbundspakies wünsche Frankreich seine
Beziehungen um den WiederaufbauEuropas fortzusetzen .

Die Ausführungen des französischen Außenministers
wurden von der Kammer mit großem Beifall ausge¬
nommen .

Franklin - Bouillon hetzt .

Nach dem Berichterstatter für den Haushalt des

Außenministeriums , D a r i a e , folgte Franklin -

Bouillon , der außerordentlich scharfe Er¬

klärungen gegen Deutschland richtete und auch
der französischen Regierung vorwaff , eine falsche Saar¬

politik getrieben zu haben . Die Ausführungen Franklin -

Bouillons gipfelten in der Erklärung , daß mit dem
nationalsozialistischen Deutschland nie¬
mals eine Verständigunamöglichsei . Franklin -

Bouillon versuchte den Einwänden zu begegnen , daß die
nationalsozialistische Politik sich nach der Machtergreifung
geändert habe und ging bann zum Angriff gegen diejenigen
Franzosen über , die glaubten , daß mit dem nationalsozia -

listischen Deutschland eine Verständigung möglich sei . Das

trug ihm einen Zuruf des neusozialistischen Abgeordneten
Möntagnon ein . der betonte , daß der Friede nicht ge¬
sichert sei , solange die deutsch -französischen Beziehungen nicht
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der Komponist der Oper „ Tosco "
ist , die fchöpferisch - rnusi - Väter mit einer größeren Kinderzahl , wie z. V . der Chemiker

deck mit gar neunzehn ehelichen Kindern gehören daher
leider zu den absoluten Seltenheiten .
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t einer grogeren Kinderzahl , wie z. B . der Chemiker
Liebig mit fünf , der Maler Feuerbach mit acht , der
Dichter Rückert mit zehn und ' ber Großindustrielle Rie -

kalische Vererbung vom Vater über den Sohn zum Enkel
durch fünf Generationen durch verfolgen . Als weiteres Bei¬
spiel sei auch auf das Geschlecht Pfitzner verwiesen , das nicht
weniger denn sieben Musiker von Ruf in vier aufeinander
folgenden Generationen hervorgebracht hat .

Ahnen und Nachkommen
grosser Männer .

Von Kurt Frhr . von Marchtaler ( Stuttgart ) .

W Es ist eine alte Wahrheit , daß ebenso wie das ganze
Weltall in ständiger Bewegung sich befindet , auch alle
menschlichen Einrichtungen ständig erneuerndem Wechsel
unterworfen sein müssen , wenn sie nicht Gefahr laufen
wollen , mehr und mehr zu erstarren , um dann endlich ihrer
Erstarrung wegen eines Tages dem Untergang geweiht zu
sein .

Dieses im Weltall verankerte Gesetz tpitt auch auf dem
i sippenkundlichen Gebiet deutlich in Erscheinung . Seit in der

Zeit , als noch ritterliche Kampsspiele die Probe männlich¬
heldischer Tugenden bedeuteten , der Ahnennachweis in ganz
ähnlicher Art , wie wir ihn jetzt aus Grund der Beamten - ,
Hochschul - und Erbhofgesetze erleben , zur Wahrung ritter -

schaftlicher Interessen eingeführt wurde , dienten die ganzen
Jahrhunderte hindurch die Aufstellung von Stamm - und
Ahnentafeln letzten Endes fast ausschließlich der Wahrung
ständischer Klasseninteressen . Es ist noch kein Menschenalter
her , daß sich langsam eine Bewegung durchsetzte , welche davon
ausging , daß der einzelne Mensch nur zu verstehen sei , wenn
man ihn als Teil seiner engeren Sippe betrachte . In über¬
raschend kurzer Zeit hat sich dann daraus die Erkenntnis ent¬
wickelt , daß es nötig ist , nicht nur Art und Wesen der Vor¬
eltern , sondern auch die Entwicklung der in jedem Menschen
ruhenden Erbanlagen zu beobachten .

L . In aller Stille , wenig beachtet von der großen Menge ,
ist in den letzten Jahren in der Schriftenreihe „ Ahnentafeln
berühmter Deutscher " ein wertvolles Material über die Vor¬
fahren berühmter Persönlichkeiten veröffentlicht worden , das
es dank der Fülle und Vielseitigkeit zuläßt , Einblick in die
Möglichkeit der Vererbung geistiger Fähigkeiten und Be¬
gabungen zu gewinnen und es ist dabei nur zu bedauern , daß
oer ganze Süden des Reichs in dieser ständig weitergehenden
Veröffentlichungsreihe noch verhältnismäßig wenig ver¬
treten ist .

Für die Vererbung der musikalischen Be¬
gabung ist das Geschlecht Vach geradezu ein Schulbeispiel .
M den seit dem Jahre 1550 einwandfrei bekannten 8 Genera¬
tionen zählt man nicht weniger als 29 bedeutende Musiker ,
was zum Teil mit daher rühren mag , daß die Bachs auch ihre
Frauen meist aus Musikerfamilien holten . Übrigens läßt sich
auch bei den Puccinis , deren heutiger bekanntester Vertreter

stand störe . Er habe die national «

_ „ êrhaupt nicht verstanden . Frank¬
lin - Bouillon ging dann auf die Unterredung der
französischen Kriegsteilnehmer in Deutschland
ein und richtete scharfe persönliche Angriffe gegen Stadtrat
M o n n e r und den Abgeordneten Goy .

Goy verteidigt seine Berliner Unterredung .

Mehrfach unterbrochen , nahm dann Sean Goy zu den
Angriffen Franklin -Bouillons Stellung . Er warf Franklin -
Bouillon vor . Laß er seine Informationen über Monnier
« pst oorgebracht habe , nachdem Monnier zum Vertreter des
Kriegsteilnehmerverbandes gewählt wurde . Gegen den
Borwurf wegen der Fühlungnahme mit deutschen Kriegs¬
teilnehmern führte Goy aus . daß franzMche Kriegsteil -
nehmerverbände schon seit Jahren mit deutschen Kriegsteil¬
nehmern in Fühlung gestanden hätten , die französischen
Kriegsteilnehmer wollten sich nur unterrichten . Es sei
eigenartig , daß niemand in der Kammer gegen die Erklä¬
rungen Ärchimbauds protestiert habe . Vielleicht sei doch
etwas Wahres daran , daß man ein Bündnis mit Sowjet¬
rußland vorbereite . Der Stahlring , den man um
Deutschland zu schließen versuche , hätte nur
einen Wert , wenn er vollständig wäre . Aber
könne man auf Polen in dieser Hinsicht rech¬
nen ? Es gebe kein Mittel , die deutschen Rüstungen zu ver¬
bieten . Es gebe kein anderes Mittel , als die
französische Armee und die Landesverteidigung zu organi¬
sieren und , ohne seine Freundschaften zu verleugnen , m i t
Deutschland zu reden . Frankreich habe keine Wahl
zwischen verschiedenen Lösungen . Goy wandte sich gegen das
alte System , das einen Block gegen einen aüderen aufrichte ,
und erinnerte daran , daß alle Pakte , die Frankreich abge¬
schlossen habe , durch private Verhandlungen vorbereitet
worden seien . Die französischen Kriegsteilnehmer wollten
sich nicht an die Stelle der französischen Regierung setzen .
Aber man würde sich nach einigen Jahren Vorwürfe machen ,

. daß man im Falle eines Konflikts die Möglichkeit zu Ver¬
handlungen nicht wahrgenommen habe .

Die weiteren Beratungen wurden dann auf Samstag «‘
vormittag vertagt .

— Wiesbadener Fremdenzahl . Die Zahl der in der Zeit
vorn 1 . Januar bis 29 . November 1934 gemeldeten Fremden
beträgt 106 067 Kurgäste und Passanten .

— Der Weihnachtsbaum der Winterhilfe . Auf dem
Mauritiusplatz wurde am Freitagnachmittag ein Weih¬
nachtsbaum von etwa 14 Meter Höhe aufgestellt , der zur
Werbung für das Winterhilfswerk beitragen
soll . Der prächtig gewachsene Baum erhält etwa 200 elek¬
trische Birnen von je 15 Watt , so daß sein strahlender Glanz
weithin sichtbar sein wird und dadurch allen Vorübergehen¬
den eine Freude bereitet . So soll der Passant an die Volks¬
genoffen erinnert werden , die weniger bemittelt sind , und
freudig zum Winterhilfswerk spenden , damit auch ihnen ein
frohes Weihnachtsfest bereitet werden kann .

— Weihnachten im deutschen Liede ! Der Deutsche
Sängerbund , der in Verbindung mit dem Reichsbund
„ Volkstum und Heimat

" eine Liedblattreihe „ Singendes
Volk "

herausgibt , hat soeben ein neues Blatt „ Weihnachten
"

in der „ Deutschen Sängerbundeszeitung "
veröffentlicht . Das

Blatt , das Kanons und Lieder enthält , ist gedacht zum Ge¬
brauch bei Weihnachtsfeiern und in der weihnachtlichen
Singstunde . Mit Recht greift das Liedblatt in erster Linie
auf alte Weisen früherer Jahrhunderte zurück , da ja früher
der Charakter des Weihnachtsfestes im Liede viel besser
ausgeprägt ist als etwa in den Weisen des 19 . Jahrhunderts .

Der Überblick , welcher sich durch das Studium solcher zu
einigem Nachdenken anregenden Vergleiche bietet , läßt die
Mannigfaltigkeit erkennen , die bei der Vererbung
geistiger Gaben bestimmt mitwirkt . Man ist oftmals ver¬
sucht , an die Möglichkeit einer bewußt züchterischen Beein¬
flussung auf die Erbmasse geistig bedeutender Familien und
Geschlechter durch Regelung

'
der Gattenwahl zu denken . In

so .vielen Fällen aber , wie z . B . bei der Prüfung der Ahnen -
tafel des Philosophen Kant oder der des Motoren - Erfin -
ders Daimler drängt sich uns das Empfinden auf , daß
nicht selten — über alles menschliche Ergründen hinweg —
ein Mensch ureigenster Persönlichkeit vorkommen kann , dessen
Genialität als etwas Einmaliges und Außerordentliches vor
uns steht , die sich dann nur als Gabe eines gütigen Geschicks
werten läßt .

So finden wir in dem Liedblatt das alte katholische Kirchen¬
lied „ Als ich bei meinen Schafen wacht

" aus dem Kölner
Gesangbuch 1623 . Nur wenig später datiert die Quelle des
Liedes „ Erfreue dich , Himmel

"
( Straßburg 1697 ) . Sehr

begrüßen wird man auch das alte Adventlied „ Es .kommt ein
Schiff geladen "

, das in mehreren Fassungen erhalten ist . Die
vorliegende ist die Straßburger Fassung von 1626 . Paul
Gerhardt als Textdichter finden wir in der Weise von
I . Crüger ( 1653 ) „ Fröhlich soll mein Herze springen

" .
Schließlich ist auch für Kanonsingen reich gesorgt durch drei
alte Kanons . Damit hat der DSV . den Grundstock ge¬
schaffen für eine Weihnachtsfeier , wie sie in jedem Gesang¬
verein üblich werden sollte . Die Frage der Festgestaltung
ist eine der wichtigsten , die im Rahmen der Erneuerungs¬
bewegung des deutschen Chorgesangs zu lösen ist . Mit dem
Weihnachtsliedblatt hat der Bund wieder einen Schritt vor¬
wärts getan .

— Der Deutsche und Österreichische Alpenverein , Sektion
Wiesbaden , veranstaltete Donnerstag im Vortragssaal des
Nassauischen Landesmuseums einen stark besuchten Vortrags¬
abend . Nach Begrüßungsworten des Sektionsführers Blin¬
denschuldirektor i . R . C l a a s und geschäftlichen Mitteilungen
wurden zunächst als Überraschung einige Bilder der
Bergsteigergruppe oer Sektion aus ihrer
Übungsarbeit im Morgenbachtal auf der Leinwand gezeigt .
Dann hielt anstelle des verhinderten angekündigten Redners
Herr Herold aus Nürnberg vom Landesverkehrsverband
Nordbayern und bayerischen Ostmark einen fast zweistündigen
Lichtbildervortrag : Wintersport in Nordbayern .
Der Redner führte die Anwesenden , untefftiitzt von prächtigen
Lichtbildern , auf Skifahrten durch die Rhön , den Franken¬
wald , das Fichtelgebirge , den benachbarten Steinwald , dxn
Oberpfälzerwald und zuletzt in den eigentlichen bayerischen
Wald . Neben bekannten Punkten sah man auch allerlei un¬
bekanntes Gebiet , das scheinbar unberührt in unverfälschtem
Volkstum und Brauchtum in seiner Abgelegenheit von der
modernen Verkehrskultur die besondere Aufmerksamkeit auf
sich zog . Die Fülle des gebotenen Bildmaterials , das der
sachkundige Redner immer wieder in neuer Eigenart darzu -
bieten verstand , war eindrucksstark , was der lebhafte Beifall
der Zuhörer , unter denen die Jugend stark vertreten war ,
bewies .

— Kanarienausstellung und Vogelmarkt . Im „ Schwal -
bacher Hof

"
veranstaltet der „ Kanari a “

, Verein der
Vogelfreunde , Wiesbaden , am Samstag und Sonntag eine
sehr interessante Kanarienausstellung sowie einen
Vogelmarkt . Zur Ausstellung gelangen ganz prächtige
Exemplare der zierlichen Kanarienvögel . Lautes fröhliches
Zwitschern weist den Besuchern bereits den Weg zu dieser
Vogelschau . In allen Farbenschattierungen sind die gefie¬
derten Sänger vorhanden , vom hellen Gelb bis zum zarten
Grün , und auch gefleckte Sorten fehlen nicht . Neugierig
und zutraulich zugleich , schauen die Tierchen aus ihren
Käsigen , von Zeit zu Zeit ein frohes Lied anstimmend , dessen
Triller die Herzen der Besucher recht fröhlich machen . Die
Wertung der Vögel erfolgt durch ein bestimmtes Kollegium ,
wobei vier der Vögel jeweils zusammen Vorsingen . Die

Züchter haben die Tiere mit unendlicher Mühe , Geduld und
Liebe trainiert , damit sie vor der Prüfungskommission auch
bestehen . Bei der Ausstellung , die als Vorprüfung
zur deutschen Meisterschaft des Reichsein¬
heitsverbandes deutscher Kanarienzüchter
gilt , errang der 1 . Sieger der Klaffe A 345 , der 2 . Sieger 339
und der 3 . Sieger 327 Punkte . In Klasse B hatte der 1 . Preis
339 , ber 2 . Preis 327 Punkte zu verzeichnen . Die ersten Preise
haben auch bas Recht , an ber Austragung ber Deutschen
Zuchtmeisterschaft in Leipzig im Januar kommenden Jahres
teilzunehmen . Die Ausstellung ist ganz hervorragend be¬
schickt . Die besten Vogelkanonen von Wiesbaden und der
weiteren Umgebung , wie Frankfurt , Darmstadt , Kassel und
sogar aus Merseburg , hat man zu diesem Wettbewerb ent¬
sandt . So erwartet die Besucher ein hoher Genuß . Außer¬
dem aber bringt die Ausstellung noch eine große Anzahl
von Käfigen aller Formen , Vogelfutterapparate , Vogel¬
futterarten sowie alle Hilfsmittel zur Zucht und Pflege von

Kanarienvögeln . Auch der Vogelmarkt ist sehr reich be¬
schickt . Die Ausstellungsleitung verdient große Anerkennung
dafür , daß sie keine Mühe scheute , um auch Wiesbadens
Einwohnerschaft einmal näher mit ber Zucht ber Kanarien¬
vögel bekannt zu machen unb so bas Verständnis und bic
Liebe zu biefen trefflichen Sängern fördert . Bei dieser Ge¬
legenheit sei noch besonders darauf aufmerksam gemacht , daß
die deutsche Kanarienvogelzucht auch auf dem Gebiete des
Außenhandels eine nicht zu verachtende Bedeutung zukommt .

Wiesbadener Nachrichten .

Das Wetter der nächsten Woche .

Kühleres Spätherbstwetter .
Die Wetterlage ist seit nunmehr 14 Tagen fastunvor¬

an d er t geblieben . Mitteleuropa befand sich in diesem Zeit¬
raum im Bereiche eines Maximums , das sich zwar zeitweise
abschwächte , dann aber wieder verstärkte unb besten Kern
über Westfrankreich unb Sübenglanb lag . Da sich biejes
Hochdruckgebiet kaum verlagerte , konnte eine Wettersituation
Ausbildung finden , die eigentlich als Frühlingswetterlage
Episch ist , allerdings aber dann durch die hereinströmende
Nordluft heftige Regenfälle und sehr wechselvolle Witterung
verursacht . In unserem Falle strömten in der Höhe von Eng¬
land subtropische Warmluftmassen seit Anfang bei Woche
nach Mitteleuropa ein . An diesem Zustand , der ein erheb¬
liches Ansteigen der Tagestemperaturen zur Folge hatte ,
konnte auch die energische Vertiefung eines Sturmwirbels im
hohen Norden nichts ändern , der seinen Einfluß am Mittwoch
bis in die Ostsee erstreckte . Dort herrschte starker Weststurm ,
während andere Landesteile unverändert schwachwindiges ,
trübes , zu Rieselregen neigendes Wetter aufwiesen . Wie in
der vorigen Woche ist auch im Laufe der vergangenen Tage
die niedrige und nur wenige 100 Meter starke Wolkendecke
erhalten geblieben . Wie ein Flugzeugaufstieg um die Wochen¬
mitte feststellte , befand sich zwischen 500 unb 1100 Meter eine
Wolkenschicht , währenb barüBer infolge bes Hocheinflusses
wolkenfreie unb verhältnismäßig sehr trockene Luftmassen
lagen .

Eine schnelle Änberung ber bestehenben Verhältnisse ist
nicht zu erwarten . Es ist jeboch mit einer nach ben
anormalen Temperaturen bieser Woche erfolgenden Abküh¬
lung in den nächsten Tagen zu rechnen . Die Druckverteilung
über dem Atlantischen Ozean brachte es mit sich, daß am An¬
fang dieser Woche Warmluft aus den warmen Meeresteilen
nördlich der Bermudas östlich Mittelamerikas in einer
schmalen tiefen Rinne über den Ozean nach Nordosten
strömte , dort in den Bereich der isländischen Minima geriet
und mit Westwinden auf der Nordseite des Mitteleuro -

Sen Hochs bis zu unserem Kontinent gelangte . Auf der
eite des bereits erwähnten Nordmeerwirbels bringen

augenblicklich kühlere Luftmassen polaren Ursprungs nach
Süden vor , und werden bis zum Wochenende Rorbdeutschland !
erreicht haben . Eine Wetterbesserung kann somit
vorläufig nicht eintreten , ba wir im Bereich eines statio¬
nären unb kräftigen Maximums währenb ber letzten Hoch -
bruckperiobe auch über ganz Mitteleuropa eine zusammen -
hängenbe Wolkenbecke liegen sahen . Siiblich ber Alpen hat
bagegen klare Witterung geherrscht , bie eine eigenartige Er¬
scheinung zur Folge hatte : am Mittwoch meldeten unsere
Küstenstationen 9 bis 10 Grad Wärme als Morgentempe¬
ratur , während auf Korsika nur 6 Grad und in Marseille nur
1 Grad gemessen wurde . Erst das Abwandern bes Maxi¬
mums kann schnelleren Witterungswechsel bringen , unb
Deutschland wieder in den Einflußbereich der atlantischen
Depressionen einbeziehen .

Nicht mit Unrecht sagt man , daß die musikalische Be¬
gabung am leichtesten zu verfolgen

'
sei , denn schon bei der

Verfolgung bes Erbganges ber Malbegabung ergeben sich
Schwierigkeiten , ba die zeichnerischen und kunstschöpferischen
Berufe unter den Vorfahren , wie z. B . Goldschmiede , Vau -
meijter , Drucker usw ., zweifellos die Veranlagung gleichartig
beeinflussen können . Dies kommt wohl am besten zum Aus¬
druck bei Adolf Menzel , dessen Vater Steinbruder war ,
währenb ber Vater feiner Mutter ben Beruf eines Zeichen¬
lehrers , dessen Vater und Großvater den eines Goldschmiedes
ausübten . Von Tizians Geschlecht gebt die Legende , daß cs
neun gute Maler hervorgebracht habe .

Es wäre falsch , schon an Hand dieser wenigen Beispiele
einer notwendigen Gesetzmäßigkeit in der Erscheinung der
Begabung das Wort zu reden , im Gegenteil man kann eher
sagen , daß die Mehrzahl bedeutender Persönlichkeiten keine
irgendwie den Durchschnitt überragender Ahnen aufzuweisen
hat . Für die Güte bet oorelterlichen Erbmasse spricht aber
doch oft genug ber llmstanb , baß Geistesgrößen ohne
bedentenbe Vorfahren vielfach eine Zahl über ben
Durchschnitt begabter Geschwister aufzuweisen haben .
So hatte z . B . Richarb Wagner einen Sänger , eine
Sängerin unb zwei Schauspielerinnen zu Geschwistern , unb
Werner von Siemens hatte unter sieben Stübern noch
brei , welche als Erfinber bekannt würben . In biesen Fällen
sind wohl burch bie Ehe ber Eltern bie bis bahin getrennt
bestehenben unb nicht hervortretenben Erbanlagen in beson -
bers glücklichen Zusammenklang gekommen und damit aus -
gelöst worden .

Wenn man sich einmal dahingehend verleiten läßt , dem
Erbgang der Begabung nachzugehen , so liegt es nahe , sich
auch für die Nachkommenschaft unserer großen
Männer zu interessieren . Dabei ergibt sich nach einer von
Obermebizinaltat i . R . Dr . R . Noethe im „ Ekkeharb " ver¬
öffentlichten Statistik , ber biefe Angaben entnommen sinb ,
daß etwa ein Drittel ber beutschen Geistesgrößen unverhei¬
ratet wat , wie z. B . Arnbt , Brahms , o . Siemens , Menzel ,
Kant , Schopenhauer , unb baß etwa ein Viertel , wie z. V .
Friedrich dem Großen , dem Theologen Lagarde , dem Chirurg
Billroth u . a . die Nachkommenschaft versagt geblieben ist . Die

* Jbeen - Wettbewerb für alle deutschen Bildhauer . Der
Reichs Minister des Innern hat als Bauherr ber
Olympiabauten auf dem Reichssportfeld in Berlin einen
Ideen Wettbewerb für alle dem Bunde deutscher Bild¬
hauer , Fachverband in der Reichskammer der bildenden
Künste , angehörenden Künstler ausgeschrieben . Für zwei
Torpfeiler am Haupteingang der D i e t r i ch - E ck a r t -
Freilichtbühne im Reichssportfeld sind Entwürfe im
Maßstab 1 : 10 einzureichen . Stejmei Pfeiler werden rechts
und links durch 1,60 Meter hohe Mauern fortgesetzt . Die Ab¬
messungen und bas Material werden nicht vorgeschrieben .
Der Künstler hat also -

völlige Freiheit , die Lösung im Ein¬
klang mit der Umgebung , also mit ber gegenübeiliegenben
Aufmarschtribüne unb bem Führerturm zu gestalten . — An
Preisen sinb ausgesetzt : Ein erster Preis von 1000 RM ., ein /
zweiter Preis von 750 RM ., ein britter Preis von 500 RM .
sowie zehn Ankäuse im Betrage von je 250 RM . Die Ent¬
würfe sinb frühestens vom 2o . bis spätestens 28 . Januar 1935
bei ber Reichskammer ber bilbenben Künste , Ausstellungs¬
räume in Berlin C 2 , Schloß Schlüterhof , einzureichen . Die
We ttbcrocrbsunterlagen werden von der Reichs¬
kammer ber bilbenben Künste , Fachverband deutscher Bild¬
hauer , Berlin , Blumenhof 6 , kostenlos abgegeben .

... Die Oberpräsidenten — ständige Vertreter
der Reichsregierung .

Zweite Verordnung über den Neuaufbau des Reiches .

Berlin , 30 . Noo . Der Reichs - und preußische Innen¬
minister Dr . Frick hat durch eine zweite Verord¬
nung über den Neuaufbau des Reiches im Ein¬
vernehmen mit bem preußischen Ministerpräsidenten be¬
stimmt , baß bis zur Durchführung ber Neugliederung bes
Reiches die preußischen O b e r p r ä s i d e n t e n in den ihnen
unterstellten Provinzen zugleich ständige Vertreter ber
Re i chs r eg i e rn ng sind . Die Oberpräsidenten sind be¬
fugt , sich von sämtlichen Reichs - und Lanbesbehörden so¬
wie von den Dienststellen der unter Aufsicht des Reiches
ober Landes stehenden öffentlich - rechtlichen Körperschaften' innerhalb der Provinz unterrichten zu lassen , wie auf die
maßgebenden Gesichtspunkte unb bic danach erforderlichen
Maßnahmen aufmerksam zu machen , sowie bei Gefahr im
Verzüge einstweilige Anordnungen zu treffen . Die Reichs -
minijter können bei Durchführung von Reichsaufgaben die
preugischen Oberpräsidenten und Regierungspräsidenten un¬
beschadet ber Dienstaufsicht des Reichs - und preußischen
Innenministers unmittelbar mit Weisungen versehen .

Zwei unsoziale Betriebsführer
in Schutzhaft genommen .

E Dresden , 29 . Nov . Auf Veranlassung des Treuhänders
der Arbeit für bas Wirtschaftsgebiet Sachsen wurden die
Detriebsinhaber Hähuel und Göthel in Dresden wegen
unsozialen Verhaltens in Schutzhaft ge¬
nommen . Beide hatten ihre Pflichten als Betriebsführer
gröblichst verletzt . HLHnel hatte bie bei ihm beschäftigten
Gefolgschaftsmitglieder mit gemeinsten Schimpfworten be¬
legt , seine Lehrlinge geschlagen und außerdem ein Eefolg -
schaftsmitglieb mit dem Beil bedroht . Eöthel hatte einen
bei ihm beschäftigten schwerkriegsbeschädigten Volksgenossen
in schwerster Weise beleidigt und tätlich angegriffen . Die
beiden Festgenommenen sehen ihrer Bestrafung entgegen .
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Rückgängige Kunstseideneinfuhr .
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— Preußisches Staatstheater . Wegen Erkrankung des
Herrn Doerter gelangt am Samstag im „ Kleinen
Haus "

nicht „ Die Frau ohne Kutz
"

, sondern das erfolgreiche
Lustspiel „ Christa , ich erwarte dich

"
außer Stamm¬

reihe zur Aufführung . ( Anfang 20 Uhr , Ende gegen 22 . 15
Uhr .) Die bereits gelösten Karten behalten auch für die
geänderte Vorstellung ihre Gültigkeit .

werde , hat sich also schneller , als man gedacht hatte , als zu -
Schlietzlich ist auch auf die zu ne tz -treffend erwiesen . , „ . . ,

wende Verflüssigung der deutschen Banken
hinzuweisen , die ebenfalls auf die Belebung des Güterum¬
laufs durch die Arbeitsbeschaffungsmatznahmen der Reichs¬
regierung zurückzuführen ist . Die Liquidierung von

Lage r bestä nde n in der Industrie und im Groghandel
verursachte eine Freisetzung von Betriebsmitteln , die der

Wirtschaft die Rückzahlung von Krediten oder die Ansamm¬
lung neuer Guthaben ermöglichte . Die Oktoberbilanzen der

deutschen Banken spiegeln diese erfreulich « Liquidierung der

deutschen Wirtschaft deutlich wider . Auf der anderen Seite

ist zwar ein größerer Kreditbedarf des Einzelhandels , der
im Zusammenhang mit der Finanzierung des Weihnachts -

?efchaftes entstanden ist , erkennbar geworden . Aber hier
andelt es sich um eine naturgemäß vorübergehende

Erscheinung , der nachher eine um so größere Derfliff -

sigung folgen wird . Besondere Beachtung verdient die Tat¬

sache , daß nach den Berichten der Banken und des Handels
die Kaufwut eines Teils des Publikums , die durch die un¬
sinnige Angst vor einer künftigen Warenknappheit hervor¬
gerufen war , bereits beträchtlich nachgelassen hat .

im Oktober abgenommrn . Die Bedeutung der Kunstseide
für di « Textilwirtschaft ist beträchtlich gewachsen , und das ick
angesichts des hohen Anteils Deutschlands an der Kunst¬
seidenproduktion sehr erfreulich .

Schenkt zu Weihnachten Sparkarten und Sparmarken
der NSE . „ Kraft durch Freude ! "

Spart für eine Urlaubsfahrt im Fahre 1935 .

Auskunft erteilt jede Dienststelle der Deutschen Arbeits¬
front !

Warum liegt die Börse darnieder ?

Das Institut für Konjunkturforschung hat soeben in einer

interessanten Untersuchung zahlenmäßig nachgewiesen , daß die

Kursschwankungen an den Aktienmärkten vor¬
wiegend von realen wirtschaftlichen Einflüssen bestimmt sind .
Die gegenwärtige Lage an den deutschen Börsen scheint dieser
Behauptung ,zu widersprechen . -Man muß freilich in Betracht
ziehen , daß die gegenwärtige deutsche Konjunktur in erster
Linie eine M e n g e n k o n i u n k t u r ist und sein muß . Die
Rentabilität der industriellen Gesellschaften hat sich daher

Der Taifun auf den Philippinen
verursacht einen Sachschaden von mehrten Millionen Dollar .

Manila , 30 . Nov . Der neue schwere Taifun , der
die Philippinen und Formosa heimgesucht hat , hat
nach den aus allen Teilen des Landes vorliegenden Be¬

richten einen Sachschaden von mehreren Mil¬
lionen Dollar verursacht . Auch ein Todesfall wird

gemeldet . 17 Fischer , die sich während des Taifuns auf See

befanden , werden noch vermißt . Am schlimmsten wurde die

Provinz Leyte betroffen , wo etwa 10 000 Menschen
obdachlos geworden sind .
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Wirtschaftliche Wochenschau .
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Eine verschollene Stadt entdeckt .

Moskau , 30 . Nov . 2m Bezirk Borsjan in Trans¬
baikalien wurden die Ruinen der Stadt Chu an de Bal -

gaß entdeckt , die aus dem 13 . Jahrhundert , der Blütezeit
des großen mongolischen Reiches , stammt . Allem Anschein
nach war die Stadt die Residenz des Mongolenfürsten
Temuge - Otschigin , eines Bruders Dschingis Khans . Die

Ausgrabungen werden fortgesetzt .

J . 78 , zum
------ „ . U — .. V. — o . u „ ( Riidesheim ) ,
die Blauen Jungen , Ria Rüdel , die Ballettklasse der Tanz¬
schule Bier , der Exzentriker Rudi Sievers und die Bremer
Stadtmusikanten , ein humoristisches Blasquartett , ausge¬
führt von vier Kameraden des MZ . 78 . Anschließend großer
Tanz . Der große bunte Abend findet zu Gunsten der
Winterhilfe statt .

nicht in gleichem Matze wie ihre Beschäftigung gebess
Immerhin ergab eine andere, . von dem Bankhaus Eebiü
Arnhold vorgenommene Untersuchung , datz die Eesamt -

ausfchüt tu nge n der deutschen Aktiengesellschaften mit

hoher Rentabilität um insgesamt 26,8 Mill . RM . zu¬
genommen haben . Die gegenwärtige Lähmung der Aktien¬
märkte scheint hauptsächlich durch übertriebene Befürchtungen
hinsichtlich einer gesetzlichen Regelung der Gewinnausschüt¬
tungen verursacht zu sein . Da aber Aktienmärkte und
Rentenmärkte in engem Zusammenhänge miteinander
stehen , wird man auf die Dauer die Aktienmärkte nicht unter
Druck halten können und wollen . Ein Ausgleich zwischen der
aufsteigenden Konjunktur der Wirtschaft und der Schwäche
der Aktienmärkte dürfte sich daher früher oder später durch¬
setzen .

Berflüffigung der Bankbilanzen .

Die zunehmende Belebung der deutschen Binnenwirt -
schast hat sich bereits in wachsenden Reichsbahn -
einnahmen und gesteigerten Steuererträgen
ausgewirkt . Die durchschnittliche Einnahmesteigerung bei
der Reichsbahn beträgt nahezu 15 % . Das Gesamtauf¬
kommen aus Steuern und Zöllen war in den ersten sieben
Monaten des laufeden Rechnungsjahres , also in der Zeit
vom 1 . April bis 31 . Oktober 1934 , um rund 696 Mill . RM .
höher als in der entsprechenden Vorjahreszeit . Die An¬
nahme , daß die Arbeitsbeschaffung die Steuerquellen sehr
bald ergiebiger als bisher fließen lassen und so einen Aus¬
gleich für die Vorbelastungen des Reichshaushalts schaffen

Der Ausbau der deutschen Kunstseidenerzeugung hat zu
einer erfreulichen Verminderung der Ernfuhr
ausländischer Ku n st se i -de n gar ne geführt . Die
Einfuhr betrug im Monat Oktober nur noch 665 000 kg
gegenüber 757 060 kg im September und 938 000 kg im
2uni d . 2 . Besonders stark zurückgegangen sind die 2mportr
— Frankreich und 2talien , in geringerem Maße auch die

Holland und der Schweiz . Andererseits zeigt auch die
deutsche Kunstseidenausfuhr aus den bekannten
Gründen eine rückgängige Entwicklung . Aber der deutsche
Einfuhrüberschuß int Handel mit Kunstseidengarnen
hat von 2,2 Mill . RM . im Juli d . 2 . auf 1,4 Mill . RM .

Aus Provinz und Nachbarschaft .

50 Fahre „ Mesterwälder Dom "
.

m . Wirges ( Westerwald ) , 30 . Roo . Die katholische
Kirche in Wirges blickt in diesem 2ahre auf ihr öOjähriges
Bestehen zurück . Sie wurde im Jahre 1884 nach dem Plan
des Baumeisters Meckel errichtet und von dem damaligen
Limburger Bischof Dr . Klein eingeweihks Ihre int gotischen
Stil gehaltene imposante Größe und die künstlerische Aus¬
malung haben ihr den Namen „ Westerwälder Dom " ein¬
gebracht . Der Bau der Kirche wurde ' einer Zeit durch ein
Übereinkommen mit der nassauischen Regierung ermöglicht ,
wonach die Baulast gegen eine Ablösungssumme von 75 000
Talern abgetragen wurde .

Grubenbrand im Saargebiel .

Knapp an einer Katastrophe vorbei .

Saarbrücken , 30 . Nov . Auf Grube „ H i r s ch b a ch
" bei

Dudweiler brach heute nacht gegen 12 Uhr ein Feuer aus ,
das bis zur Stunde noch nicht gelöscht werden konnte . Das
Feuer griff mit großer Schnelligkeit um sich, so daß in kurzer
Zeit das ganze Flöz in Hellen Flammen stand . Zwölf
Bergleute , die an der Brandstelle gearbeitet hatten , er¬
litten Gasvergiftungen und wurden ins Knapp¬
schaftskrankenhaus nach Sulzbach gebracht . Die Vergiftungen
sind glücklicherweise jedoch nur leichter Natur . Über die Ur - 1
fache konnte Genaueres noch nicht festgestellt werden , doch '

nimmt man an , daß sich durch Schlagen oder Stoßen eine
Gasader entzündete , die das Feuer hervorrief . Das Brand¬
revier wurde sofort geräumt . Wie man hört , ist durch die
Tatsache , daß die Abteilung 4 , in der der Brand ausbrach ,
ziemlich schlagwetterfrei ist , eine Schlagwetterexplosion ver¬
mieden worden , die namenloses Unheil gebracht hätte .

Glatteis fordert drei Todesopfer in Kärnten .

Wien , 30 . Nov . über weiten Gebieten Kärntens , nament¬

lich aber über der Stadt Klagenfurt , liegt dichter Nebel ,
der durch die herrschende Kälte zu starker Eisbildung führte .
Durch das Zusammentreffen von Nebel und Glatteis kam es
im Laufe des Tages zu zahlreichen Unfällen , die insgesamt
drei Tote und mehrere Schwerverletzte for¬
derten .

— Bunter Abend der SS . Wie bereits mitgeteilt , findet
heute Samstag , 20 .30 Uhr , in sämtlichen Räumen des
Paulinenschlößchens ein großer bunter Abend der 78 . 66 .=
Standarte statt . Unter vielen anderen wirken mit Hilde
Singenstreu , Alexander Rosalewicz , Fritz Rasp und Margrit
Ziegler , beide vom 6tadttheater Mainz , der MZ . der 78 . 66 . -
Standarte unter Leitung von Musikzugführer Heberling .
S6 .- Kamerad Dr . Thierfelder , Kapellmeister des Kurhauses ,
bringt die Oberon - Ouvertüre , gespielt vom MZ .
Vortrag . Ferner wirken mit : Frau Paulus ( Ri

Erdbeben nah und fern .

Leichte Erdstöße in Italien . — Schwere Erschütterungen um
Hawai .

Stuttgart , 30 . Nov . Von den 2njtrumenten der mürttem --

bergischen Erdbebenwarten Stuttgart , Rabensberg
und Meßstetten wurde Freitag früh stärkeres
Nahbeben aufgezeichnet . Die erste Vorläuferwelle traf
in Stuttgart um 3,59,40 % Uhr ein . Eine genaue Berechnung
der Herdentfernung ist jedoch vorerst nicht möglich , da von
dem Herd anscheinend mehrere Stöße nacheinander ausge¬
gangen sind , die sich in der Aufzeichnung überlagert haben
und schwer voneinander zu trennen sind .

Außerdem wurde gleichzeitig ein Fernbeben ausge¬
zeichnet . Der Herd des Nahbebens dürfte wahrscheinlich tm
Gebiete der Ostalpen liegen .

Erdstöße in Italien .
Rom , 30 . Nov . Am Freitag früh wurden von den

italienischen Erdbebenwarten schwere Erdstöße verzeichnet ,
die von den Bewohnern der Gegenden Ancon , Triest
und Zara gespürt wurden . Schaden wurde nicht angerichtet .

Ungewöhnlich schweres Erdbeben um Hawai .

Honolulu , 30 . Nov . Die Wetterstation auf dem Kizaue - j
Vulkan meldete ein ungewöhnlich schweres Erdbeben in

größerer Entfernung von Hawai . Die Erdstöße waren so
heftig , daß in Hawai bestimmt mit der Gefahr einer
Springflut gerechnet wurde . Vorsichtshalber wurde

deshalb in der vergangenen Nacht die Garnison zur Hilfe¬
leistung -bereitgehalten .

Zweite Reichskleintierschau
in Frankfurt eröffnet .

Frankfurt a . M ., 30 . Nov . 2n Anwesenheit von Reichs -
statthalter Gauleiter Sprenger , Vertretern der Be¬
hörden , der Landesbauernschaft und der Partei wurde am
Freitagmittag die zweite Reichskleintierschau auf dem Fest¬
hallengelände feierlich eröffnet .

Bürgermeister Linder überbrachte die Grüße der
Stadt Frankfurt a . M . und gab zuxsteich seiner Freude dar¬
über Ausdruck , daß diese Schau in Frankfurt , dem geistigen
und wirtschaftlichen Mittelpunkt des Rhein - Main - Gebietes ,
stattfindet . Er brachte allen Stellen des Reichsnährstandes
und des Reichsoerbandes der deutschen Kleintierzüchter den
Dank dafür zum Ausdruck , daß sie die Ausstellung über¬
haupt ermöglicht hätten . Landesbauernführer Dr . Wagner
begrüßte als nächster Redner die Aussteller im Namen der
Landesbauernschaft Hessen - Nassau . Der Landesbauern -
führer versicherte den Kleintierzüchtern des Gebietes , daß
sie stets der vollen Unterstützung der Landesbauernschaft und
ihrer Organe sicher sein könnten . Für den Reichsverband der
deutschen Kleintierzüchter sprach sodann dessen geschäfts -
führender Präsident Dr . Filler . Zu leicht nur sehe der
Un ein geweihte auf die Kleintierzucht herab . Der Geldwert
ihrer Jahreserzeugung übersteige 1 Mil¬
liarden R M . und sei damit höher als der Wert der

deutschen Weizenernte und mehr als doppelt so hoch als der
der jährlichen deutschen Automobilerzeugung . Bedeutend sei
auch die mittelbare Einwirkung der Kleintierzucht auf die
deutsche Volkswirtschaft . Dadurch , daß Millionen sozial
schwacher Volksgenossen Kleintierzucht trieben , sei diese
mitten in alle brennenden Probleme unserer Volks - und
6ieLlungsentMicklung hineingestellt . Die Ausstellung spreche
für sich selbst . Sie sei nicht die größte , aber die systematischste
aller bisher gezeigten Ausstellungen dieses Wirtschafts¬
zweiges . Die unermüdliche , aufopferungsvolle Arbeit der
vielen Mitarbeiter und der Fanatismus der Liebe zum
Tier habe sie ermöglicht .

Die eigentliche Eröffnung der Schau nahm Stabshaupt -
abteilungsleiter Karl Motz vor . Die zweite Rei -chskleintier -

fchau sei mehr als ein bloßes Zur - Schaustellen des Klein¬
tiers : sie sei die große Leistungsschau des Jahres , auf der
die Kleintierzüchter aus allen Teilen des Reiches in Wett¬
bewerb treten . Daß die Ausstellung nicht im Rahmen der
großen Reichsnährstandsschau durchgeführt werde , liege allein
an den jahreszeitlichen Bedingungen . Trotzdem sei in ihr
gewissermatzen die Reichsnährstandsschau zu setzen . Auch
sie sei auf dem Leistungsprinzip aufgebaut und biete damit
einen umfassenden Überblick über den Stand der deutschen
Kleintierzucht . Damit erhalte sie auch allgemein oolkswirt -
schaftliche Bedeutung . Gelte cs doch , den

"
deutschen Bedarf

an Kleintieren , wie Geflügel , Ziegen , Kaninchen , Pelztier
sowie an Erzeugnissen der Imkerei und Seidenraupenzucht
in immer stärkerem Matze im eigenen Lande
z u erzeugen . So werde die zweite Reichskleintierschau
zu einem Äusstrahlungspunkt unserer gesamten Agror -
werbung von nicht zu unterschätzender Bedeutung . An ihrem
Platz erfülle sie daher eine Ausgabe , deren Lötung im Ge -
samtrahmen der Erzeugungsschlacht als unerläßliche Not¬
wendigkeit bezeichnet werden möge . In diesem Sinne solle
die Ausstellung ein Stück Dienst am Volkswohl sein .

— Nassauischer Kunstverein . Am Montag - und an¬
schließend am Dienstagabend 8 Uhr spricht Herr Professor
W . don Eiff ( Stuttgart ) im Vortragssaal des Nassauischen
Landesmuseums an Hand von Lichtbildern über „ Alte
und neue Glasmalerei in Deutschland

"
. Prof ,

von Eiff ist Leiter der Fachklasse für Elasveredelung der
Württembergischen Staatlichen Kunstgewerbeschule und hat
bereits zahlreiche deutsche Festräume und Kirchen mit neu¬
zeitlichen Glasfenstern ausgestattet . Für Wiesbaden stellte
er das Ehrengeschenk der Stadt für Eeneralfeldmarschall
von Hindenburg , einen Becher aus geschliffenem Bergkristall ,
her .

Scharlachepidemie in einem Hunsrückdorf .

— Birkenfeld , 30 . Nov . 2n dem Hunsrückdorf Pfeffel¬
bach mußte die Schule wegen einer unter den Kindern aus -
gebrochenen Scharlachepidemie geschlossen werden . Ein -
und vierzig Kinder aus dem Ort , darunter 33 Schul¬
kinder , sind von der ansteckenden Krankheit ergriffen wor¬
den . Bisher ist ein Todesfall zu verzeichnen . Die
starke Ausbreitung der Krankheit kam dadurch zustande , daß
ein Teil der erkrankten Kinder weiter die Schule besuchte
und die übrigen Kinder ansteckte . Alle Vorsichtsmaßregeln
gegen eine weitere Ausdehnung der Erkrankungen sind ge¬
troffen .

— Lorch o . Rh . , 30 . Nov . In der Weinbergsgemarkung
von Lorch sind für diesen Winter mehrere bedeutende
Wegeneu bauten vorgesehen , um das steil abfallende
Weinbergsgelände , das nur durch unzulängliche Fahrwege
aufgeschlossen ist , noch weiter zu erschließen und so immer
mehr durch Senkung der Produktionskosten zur Rentabilität
des Weinbaues beizutragen . Es sind Wegebauten im Ge¬
samtbeträge von 130 700 RM . vorgesehen . 13400 Tagewerke
müssen geleistet werden .

— Dillenburg , 30 . Rov . In der Kreisgemeinde Nende¬
roth ist man bei Bohrungen auf ein Ion lager gestoßen ,
das sich in großen Zügen unter der Gemarkung des Ortes
Nenderoth hinzieht . Eine auswärtige Gesellschaft hat größere
Teile des Geländes erworben .

= Bickenbach (Bergstraße ) , 28 . Nov . Der 60 Jahre
alte Bahnvorsteher Böiger von hier ist Dienstagabend im
Dienst tödlich verunglückt . Beim Nachsehen der
Signallampen beim Stellwerk wurde er von einem Per¬
sonenzug erfaßt und auf der Stelle getötet .

Seite 4 . Nr . 328 .

Die Ausfuhr nach Amerika , England und Spanien betrug
jährlich viele Millionen . Allein Amerika gab zirka 30 Mil¬
lionen Dollar jährlich für den deutschen Kanariensänger aus .
Das Ausfallen dieses Absatzes bedeutet nicht nur den Ver¬
lust dieser Devisen für Deutschland , sondern auch eine Not¬
lage für den deutschen Feinzüchter , welcher durch Vereins¬
schulung , Fachkenntnisse und strengste Zuchtwahl eine ge¬
sanglich planvolle Hochzucht betreibt .

— Fahrscheinhestchen zu vier Teilstrecken . Die Städtische
Pressestelle teilt mit : Ab 15 . Dezember dieses Jahres
werden auf den städtischen Verkehrslinien an
Stelle der bisherigen Fahrscheinheftchen zu 2 RM . solche mit
fünf Fahrscheinen für je vier Teilstrecken zu 1 RM . ausge¬
geben . Die noch im Besitz befindlichen Heftchen zu 2 RM .
können aufgebraucht werden .

— Hohes Alter . Am 2. Dezember feiert Herr General¬
major von Dollard - Bockelberg , Heßstratze 9 , seinen
85 . Geburtstag .

— 4vjiihriges Dienstjubiläum . Der Oberpostschaffner
Karl Theiß , Niederwaldstratze 53 , kann am 1 . Dezember
auf eine 40jährige Tätigkeit bei der Reichspost zurückblicken .

Wiesbaden - Schierstein .

Der erste Telephonhäuschen wird in den nächsten
Tagen an der Omnibushaltestelle Ecke Zeilstraße fertig -
gestellt .

Herr Musikdirektor Jakob Mahle von hier wurde zum
Kreischormeister des Kreises 3 Mittelrhein im Gau 11 des
Deutschen Sängerbundes ernannt .

In Frankfurt wird sich der hiesige Geflügel - und
Kaninchenzuchtverein mit 36 Tieren an der
Reichsschau beteiligen .

Wiesbaden - Dotzheim .

Die Ortsgruppe der NSDAP , führte gestern im Turner¬
heim einen Film vor : „ Wilhelm Tell " .

Wiesbaden - Igstadt .

Durch den Reichsnährstand wurden hier 220 Zentner
Kartoffeln gesammelt , von denen 170 Zentner einer Orts¬
gruppe in Wiesbaden überwiesen wurden . Der Rest wird an
hiesige Unterstützungsbedürftige verteilt . — Bei der Pfund -
sammlung gingen gleichfalls zahlreiche Spenden ein , die dem
Winterhilfswerk in Wiesbaden überwiesen werden . — Die
Eintopfsammlung für den Monat November brachte an¬
nähernd 70 RM . Hier werden zirka 70 Familien betreut .
Die Arbeit liegt in den Händen des Stützpunktamtsleiters
Pg . Pfarrer Wick und des Pg . Walter Kurz . — 9 Saar¬
kinder sind zu einem mehrwöchentlichen Ferienaufenthalt hier
eingetroffen .
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Dee Spott des Sonntags

Dos Opel - lüinter - Programm ermöglicht , durch die IDinter - Die IDinter - Sonderptetf #

OPEL - er Zuverlässige
ein gegen Jhreigenstes Interesse , wenn Sie Öen Opel - ßänöler nicht aufsuchen , ehe Sie kaufen !: 5 i

Die Handballer im Dienfte der Winterhilfe
Zwei intereffante fiustvaljlfpfele in Wiesbaden .

Nr . 328 . Seite 5 .

Um nteiflerfdjaft und JJuntte .

„ liacfyügler "
der Dorrunde . — fjocfybetrieb in

“
Baden .

Bis zu nm 200
<

- Crfpamis -

kostenloses fahren im Minter

Spe3 .-Cim . , 2 - türig . . statt RfTI 2200 . - RB1 2070 . "

0pelUto . 43yl . m . 0pel - 5yndiron - fe8eningp
£$ war bcob (lditigt , di« Preis« di- s-r type wir folgt zu erhöhen :

Limousine , 2 - türig von BOI 2650 . « auf RM 2850 . -

Cabr .-£ im . . 2 - türig von BM 2750 . « auf R 1̂ 2950 . -

cimousime . 4 - türig von BM 2950 . - auf KM 3 I 50 . -

Cabriolet , 4 - sitzig von BM 3250 . - auf RM 3300 . -

Don dieser Preiserhöhung wurde im Zuge des IDinter-Programms ab¬
gesehen , und es bleibt bis zum U . februar 1935 bei den alten Preisen .

Opel 6 JyL 2 £ tr . m .jppel - 5yndiron - feÖerung
"

Limousine , 4 - türig . . . statt KM 3600 . - BM 3400 . -

Cabriotet , 4 - sitzig . . . . statt RM 4000 . - RM 3800 . «

» reift ab toerh . - flBam Opel ft . -O. - Rüffelsheim am Alain .

P . , f . . r . , , , . . lri . . . . • i . . Das Sonöer - Programm gilt nur für lOagen , bie oom Opel -

5onöerprei | e oiß » nunoerttaii [eno « oen Lumter über in Arbeit fümbiec bis 3um i3 . febrUar 1935 3üc Ablieferung gelangt

sind . Am 14 . februar 1935 werden die Preise wieder erhöht .

311 halten . Die einschneidenden Preisnachläße decken die » Ile dreiigpen werdep auch im nächsten fahr weitergebaut .

, Iri . . _ , Opelpctr . moöellem . 43yLOier - taM - niotor :

normalen UJinterbetriebshoften des eigenen upel - luagens Limousine,2 - türig . . . st ° » » m isso . - RM 1750 . .

. . . rn s . 1 ^ . I . c f . . . r t ir >
Labr .-Lim ., 2 - türig -c-. statt RM 1990 . . RM 1880 . «

fur Monate durch die beim Rauf erzielten Ersparnisse . - U ) er

jetzt seinen Opel kaust , hat die Outzniefiung eines eigenen

Magens schon im Minter - zu einer Zeit , in der er ihn viel¬

leicht ebenso dringend benötigt loie im Sommer .

I n Groß - Wiesbaden :
Wiesbaden — Mainz .
Bezirksklasse — Preisklasse .
Biebrich — Wiesbaden .
Kastel — Biebrich .

Am WinterHilsswerk des Fachamtes für Handball be¬
teiligen sich die Vereine von Grog -Wiesbaden am Sonntag -
vormittag mit vier Spielen . Die örtliche Leitung des
Unternehmens hat sich bemüht , der Wiesbadener Sport¬
gemeinde etwas Besonderes zu bieten . An Stelle der aus
den Rundenspielen hinreichend bekannten Vereinsmann -

Für das / Winterhilfswerk werden morgen
Sonntag in ganz Deutschland di « Handballer ihr sportliches
Können einsetzen . Rund 50000 Aktive , das sind etwa 4000

Mannschaften , werden in 2000 Spielen tätig sein . Die Ein¬

nahmen dieser Spiele fließen ausnahmslos dem Winter¬

hilfswerk zu . Wie alle übrigen deutschen Sportzweige

tragen also auch die Handballer das ihr « zum Gelingen des

Kampfes gegen die Not des Winters bei .

schäften stehen sich diesmal nach anderen Gesichtspunkten
ausgestellt « Vertretungen gegenüber , deren Begegnungen
in viel höherem Grade den Reiz des Ungewissen haben , als
dies bei den üblichen Sonntagsspielen der Fall sein kann -
Wir erwarten daher auf allen Plätzen recht zahlreichen
Besuch , vor allem auch von solchen Volksgenossen , deren Weg
Sonntags sonst nicht zum Sportplatz führt , damit der edle

Zweck des Werkes , Not und Hunger lindern zu helfen , er¬

füllt wird .
Die Hauptveranstaltung ist in Wiesbaden

auf dem Reichsbahnplatz , wo zwei Spiele hintereinander
ausgetragen werden . Um 10 Uhr beginnt eine Auswahlelf
der Wiesbadener Bezirksstaffel gegen eine Vertretung
der Wiesbadener K r « i s k l a s s e n in folgender Ausstellung :

Ve z i r k sk l ass « : Diehl ( Tv . Erbenheim ) ; Krämer

( RSK .) . Reist ( Post ) : Brezel ( Post ) , Voß fflSÄ .) ,
Wessel ( Eintracht ) ; Herzer ( Tv . Erbenheim ) , Wächter
( Tgd . Schierstein ) , Schön (Tv . Erbenheim ) . Scherf
( Turnerbund ) , Bauer ( Eintracht ) .
Kr « is kla s se : Kröck ( Sportfreunde ) ! Völker ( Tv .
Brackenheim ) , Koller ( Sportfreunde ) ; Blum ( Reichsb .) ,

SpVgg . Nassau hat den SSV . Hattenheim um
10 .30 Uhr an der Lessingstraße zu Gast . Bei ernsthafter An¬
strengung sollte diesmal « in Sieg der Einheimischen gegen
den Tabellenletzten möglich sein . Die Nassau - Junioren
weilen in Hochheim , die gemischte Jugend spielt an der
Waldstraße gegen SK .

Kreisklasse II , Wiesbaden :

SB . Erbenheim — Tv . Bierstadt .
SpBgg . Hochheim — Post -SV . Wiesbaden .
FK . Nanrod — FK . Eddersheim .
Tgd . Marxheim — Reichsbahn -TSB .

Ob der Post - SV . auch diesmal wieder ohne Nieder¬
lage davonkommen wird ? Jedenfalls spricht vieles für
einen Erfolg der auf eignem Platz besonders gefürchteten
SpVgg . Hochheim , die dem SV . Erbenheim auf den
Fersen bleiben will , da dessen Punkteqewinn gegen Tv ,
Bierstadt ziemlich sicher bevorsteht . FK . Naurod hat
zu Hause Chancen gegen den spielstarken FK . Eddersheim .
Auch der Reichsbahn - DSV . mühte aus Marxheim
wenigstens einen Punkt mit nach Hause bringen können ,

Gruppe Rheingau :

Polizei - SV . Wiesbaden — SpPgg . Frauenstein .
SK . Waldstraße — SB . Lorch .
Germania Riidesheim — FK . Kiedrich .
SV . Niederwalluf — SV . Elbingen .

Diesmal erblickt der Polizei - SV . seine Chance .
Auf dem Platz an der Polizei - Unterkunft erhofft er Sieg
und Punkte gegen den Tabellenführer SpVgg . Frauen -
stein und .ein Vorschnellen in der Tabelle zu erreichen .
Allerdings wird die stabile Eästeverteidigung den einhei¬
mischen Angriff vor eine nicht leicht « Aufgabe stellen .
Jedenfalls liegt das Ergebnis noch in der Ungewißheit Schoß .
Anstoß 2 .30 Uhr . — Bereits um 2 Uhr kämpft der SK
Waldstraß « wohl vergeblich gegen den SV . Lorch auf
dem Sportplatz an der Waldstraße . 2m übrigen erwartet
man noch SV . Eibingen und Germania Rüdes heim
als die morgigen Sieger .

Jugend : Die gemischte Jugendmannschaft des
Sportvereins trägt um 10 Uhr an der Frankfurter
Straße das fällig « Verbandsspiel gegen die gleiche Elf des
SV . Frauenstein

'
aus . Vorher um 11 .45 Uhr sieben sich auf

dem gleichen Platze die » - Jugend -Einheiten von Sportverein
und Biebrich 1902 im Derbandsspiel gegenüber . — Die
1 . Schüler Mannschaft des SK . Wald st ratze trägt gegen
die 1 . Schülermannschast von SpVgg . Kickers um 11 .15 Uhr
an ber Waldstraße ein Privatspiel aus .

springen , nun müssen Stürmer aus dem Boden gestampft
werden , die angeblich bis heute nicht vorhanden gewesen
sind . Es ist begreiflich , daß man diesen Versuchen im Wies¬
badener Fußballager mit starkem Interesse gegenübersteht ,
soll doch der jung « Ersatz des SVW .. der gegen die spielstarken
Darmstädter die etatmäßige Hintermannschaft
und Außenstürmer als Rückenstärkung zur Verfügung hat ,
nunmehr demonstrieren , daß er besser ist , als sein Ruf . An¬
stoß um 2 .30 Uhr an der Frankfurter Straße . — Auch das dem
Spiel der Liga vorausgehende Treffen der Reserven
beider Vereine ist für die Nachwuchsfrage des SPW . von
Bedeutung , da die Eignungsprüfung des Sportausschusses
auf diese Einheit übergreifen wird .

'

Kreis Wiesbaden :

Kreisklasse I :

SpBgg . Nassau — SSV . Hattenheim .
FB . 1902 Biebrich — Sportfreunde Dotzheim .
FSB . 1908 Schierstrin — Germania Weilbach .
FK . Oestrich — Kickers Wiesbaden .
SpBgg . Eltville — FB . Sonnenberg -Rambach .
SB . Winkel — SB . 1919 Biebrich .

2n der Kreisklasse herrscht wieder Hochbetrieb . Ob sich
aus den morgigen zweifellos interessanten Paarungen
größere Veränderungen in der Tabelle ergeben werden ,
scheint für den Augenblick fraglich zu sein . Jedenfalls gilt
der FV . 1902 Biebrich im Treffen gegen die Sport¬
freunde Dotzheim als Favorit , obwohl mit sehr
starkem Widerstand der Gäste gerechnet werden muß . An¬
stoß um 2 .30 Uhr auf dem Dyckerhoffplatz . — Auch der FEV .
1908 Schierstein , der zu Hause die Germania
Weilbach erwartet , wird nicht gesonnen sein , den kürzlich
eroberten 2 . Platz wieder aufzugeben , und schließlich hat auch
die SpVgg . Eltville keine Neigung mehr , neues Terrain
abzutreten , so daß der FV . Sonnenberg - Rambach
im Rheingau schweren Stand haben wird . Die Kickers
dagegen müßten aus Grund ihrer letzten Ergebnisse einer¬
seits und dem schwachen Stürmerspiel der Oestricher in
Dotzheim andererseits abermals für einen Sieg in Frage
-kommen , während sich der Ausgang der Winkele r Partie ,
an der unser B iebrich « r Vertreter SV . 1919 beteiligt
ist , kaum bestimmen läßt .

Süddeutsche 1 . Fuhballklasse .

Auch am ersten Dezember - Sonntag ist in der süddeutschen
WFußball -Gauliga das Spielprogramm nicht allzu umfang «
‘

seich . 3n den Gauen Südweft und Baden werden noch rütf «

M » ig « Vorrundenspiele ausgetragen , in Württemberg
i pausieren auch vier von den zehn erstklassigen Mannschaften ,

uni nur Bayern verzeichnet ein volles Programm . In
Baden sind alle drei Begegnungen von großer Wichtigkeit :

I sowohl Waldhof als auch der Freiburger FK . müssen schwere
Auswärtsspiele bestreiten . In Württemberg müssen

M di« fahrenden Stuttgarter Kickers zum 1. SSV . Ulm . und
: in Bayern haben vor allem die Münchener Persine Wacker
L und Bayern schwere Auswärtsspiele vor sich , während bi «

dpBag . Fürth ihre Spitzenstellung weiter befestigen wird .
Im Gau Süd west hat die Frankfurter Eintracht

za Hause trotz der Sperre von Tiesel gegen die Saarbrückener
Sportfreunde gute Aussichten . Wormatia Worms mutz
nun doch nach Kaiserslautern und kann nur dann bi « Vor¬

schübe als Tabellenzweiter beschließen , wenn beibe Punkte
; mit nach Hause gebracht werden . Das ist jedoch noch nicht

unterschrieben .
Gau Südwest :

Eintracht Frankfurt — Sportfreunde Saarbrücken .
, 1. FK . Kaiserslautern — Wormatia Worms .

Gau Vaden :
1. FK . Pforzheim — SV . Waldhof .

/ Karlsruher <zV . — Freiburger FK .
VfR . Mannheim — Phönix Karlsruhe .

Gau Württemberg :
SK . Stuttgart — Ulmer FV . 1894 .

t SV . Feuerbach — Sportfreunde Eßlingen ( 1 :1 ) .
1 . SSV . Ulm — Stuttgarter Kickers ( 3 :5 ) .

Gau Bayern :

;
'
SpBgg . Fürth — SpVgg . Weiden ( 2 :0 ) .

; 1860 München — FK . Schweinfurt ( 3 :0 ) .
M 1. FK . Nürnberg — BK . Augsburg ( 3 :3 ) .

Jahn Regensburg — Wacker München ( 2 :3 ) .
? Schwaben Augsburg — Bayern München ( 3 :2 ) .

Bezirksklasse Rheinhessen .
N achhutgefechte der Vorrunde .

Tur « Kastel — SpVgg . Weisenau .
- • Hassia Bingen — SB . Kostheim .

Am morgigen Sonntag ruht sich ein Teil der rhein -
hessischen Vezirksklassenspieler von den Strapazen der Por -
runde aus . Nur an zwei Plätzen erschallt Kampflärm .
Iura Kastel und Hassia Bingen haben zu Hause die
Absicht , ihr « Position endgültig gegen jede weitere Ab¬
gleitunzsgefahr zu sichern . Es ist der Abstiegskrieg ,

: der schon jetzt seine Schatten vorauswirjt .

Auf der Stürmersuche .
SV . Wiesbaden erwartet den SB . 1898 Darmstadt .
In einem Privatspiel will der Sportverein an

seinem spielfreien Sonntag die Etürmerfrage klären , die
ihm die verhängnisvolle Rüsselsheimer Schlacht vorgelegt
hat . Es hat jetzt keinen Zweck , alle die an und für sich nicht
allzu zahlreichen Möglichkeiten zu schildern , bie dem SVW .

yat Verfügung stehen , um die klaffende Lücke in seiner An¬
griffsreihe wieder einigermaßen zu schließen . Beim Trai -

sKing dieser Woche wurde bereits junger Nachwuchs aus -
prsbiert , und im Treffen gegen die Darmstädter wird wieder

f seine Reih « von geeignet erscheinenden Spielern Verwendung
finden , wobei man sich anscheinend nicht scheut , bis zur
Juniorenklasse zurückzugreifen . Vielleicht hat der Macht¬
wruch Finks das eine Gute gehabt : man beschäftigt sich heute

Mtn EVW .- Lager wieder zwangsläufig mit der Erfatz -
frag « , die resolut anzupacken , man sich seit Jahren immer

s.gescheut hat . Nun muß der Nachwuchs in die Vresche

m
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Lothringer Stroh « . .
di « Goebenstrabe von d« r SmarnhorMra ««

Reine Welbnachtstreuue
bringen Ihnen die herrlichen Glockentöne
unserer Haus - Standuhren , Tisch -

W (Aufsatz -) Uhren und Wand - Uhren .
; Schwarzw .Werkmannsarbeit dir ab Fahr .
: Der billige Preis unseres ••eihnactits -̂ ondera . gebots

d . überausgünst .Teilzahl ermögl . a .Ihnen
3 den Kauf . Verl . Sie kosten !. uns . Weihn .-

! Katalog Nr 28 . Achten Sie genau auf uns .
Wahrzeichen , es bürgt Ihnen fürQualität .

E . Lauffer . G.m.b .H. Uhrenfab, , Schwenningen a .N. iSchwzw .)

Unterhaltungsmusik » Tanz
Heute Samstag : Verlängerte Polizeistunde *

Serie 6 . Nr . 328 .

12 . der Luisenvlatz .
Wiesbaden , den 27 . November 1934 .

Der Polizeipräsident :
gez . Freiherr von Koblenz .

Frankfurt a . M . / Pferde - Märkte

am 3 . Dez . 1934 , 8 . Januar 1935 ,
5 . Februar 1935 , 5 . März 1935 .

Durchschnitt ! Antrieb 400 Pferde aller
Rassen , auch Schlachtpferde , größte Aus¬
wahl u . beste Gelegenheit für Kauf und

Tausch . Em Besuch dieser Märkte ist zu

empfehlen Der Handel Sonnt verboten

bindet die

L . Schellen berg
' sche

HofbuchdruckereL
Wiesßaöencr Tagblstt _
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Allen Anhängern der Heilmittel Pfarrer Heumanns
geben wir bekannt , daß das 288 Seiten starke , reich illustrierte Pfarrer Heuniann - Buch , ein wertvoller Ratgeber in |
vielen Krankheitsfällen , auf Wunsch an jedermann völlig kostenlos durch die Firma Ludwig Heumann L Co . , j

Nürnberg - L , versandt wird . Ferner weisen wir darauf hin , daß Pfarrer Heumanns Heilmittel (bis jetzt über ,

y4 Million Dankschreiben ) in allen hiesigen Apotheken zu haben sind , bezw . bestellt werden können , bestimmt aber in der

Samstag , 1 . Dezember 1934 .

vierte Mannschaft steht SK . Wiesbaden 1911 am Start . Da

dies seit langer Zeit der erste Start einer großen Staffel

ist ist man sehr au ? ihr Abschneiden gespannt . Die letzten

Ausscheidungen hierzu werden heute Freitag im llbungs -

abend des SKW . 1911 stattfinden .

Teilzahlung
zu den günstigsten

Bedingungen!

UM
Ultimi
in größter Auswahl .

Ew Stöcker
Wiesbaden

obere Webergassei2
Postk . genügt ,
Vertreter wird
d . vorsprechen .

Bekanntmachung .

Es wird zur Kenntnis der Marktbezieher gebracht . -
daß während des am 6 . und 7 . Dezember d . I . statt - -

findenden Andreasmarktes sämtliche Verkaufsbuden -

und Verkaufsstände um 19 Uhr geschlossen werden <
müssen . Ausgenommen ist der Verkauf von Tabak -. ,
Back - . Konditorei - und Svielwaren . sowie von
warmen Würstchen und Scherzartikeln , der bis |
23 Uhr gestattet wird .

Sämtliche Schaubuden , einschl . der Karussells , 1
Schiffsschaukeln usw .. Haden sowohl am 6 . und 7 .. >
als auch am 8 . und 9 . Dezember d . I . ( Volksfest ) um -

23 Uhr zu schließen .

Zuwiderhandlungen werden auf Grund der i

SS 24 und 27 der Verordnung vom 26 . Juli 1934 j
bezw der § § 9 und 12 der Polizei -Verordnung des -

Herrn Oberorästdenten in Kassel vom 5 . Sentern «

bet 1930 bestraft werden . Während des Volksfestes
( 8 und 9 . Dezember ) darf nur der Betrieb von .<
Belustigungsgeschäften ( Karussells . Schiffsschaukeln ;
und Schaubuden ) stattfinden , wogegen Verkaufs -

geschäfte irgendwelcher Art — mit Ausnahme der I
Waffelbäckereien und Konditoreien ( Zuckerwaren ) ■
— nickt betrieben werden dürfen .

Wiesbaden , den 27 . November 1934 .

Der Polizeipräsident .

Am 12 . Dezember 1834 , vormittags 19 Uhr wird

an der Eerichtsitelle Gertchtsstrag « 2 . Zimmer 61 .
das in Wiesbaden belesene Hausgrundstuck Kaiier -

Friedrich - Ring Nr . 40 zwangsweise zwecks Auf¬

hebung der Gemeinschaft versteigert
E ' gentümer : 1 . der Fabrikant Adolf Gernandt

in Hirschhorn : 2 . der Fabrikdirektor Dr . rur . Ernst
Alexander Gernandt in Mannheim — zu ;« V- .

Wiesbaden . Amtsgericht 6a .

Bekanntmachung .

Während des Andreasmarktes und Volksfestes
vom 6 . bis 9 . Dezember 1934 werden .von . 10 Uhr
ab die nachfolgenden Straßenzuge tut zeglichen
Straßenverkehr gesverrt :

1 . der Blüchervlatz . - . . . .
2 . Die Yorckstraß « zwilchen Bismarckrrng und

Eneisenaustraße . _ , , , .
3 . die Westendstrage zwilchen Sedanvlatz und

Eneisenaustraße ^ . . . .
4 . die Scharnhorstitrave zwilchen Blucherstrage

5 . di ? Roonstraße
^ '

von Westendstraße bis

6 . die
"

Gnelje n ä ustraße von Westendstraße bis
Elsässer Platz . . , .

7 . die Blücherstraße von Scharnhoritstra «« bis

Beleuchtung ist wichtig
Flock liefert richtig !

Nur Qualitätsware ,

außerordentlich preiswert !

Elektrohaus FLACK Luisen str . 25

Holls Bierstuben
Samstag : Sonntag *

Ich warn « hiermit dringend vor jeder derartigen
Ausschreitung und bemerke , daß die Polizeiorgane
strenge Weisung erhalten haben . Zuwider¬
handlungen zwecks Bestrafung aus Erund des
8 360 . 11 des Reichsstrafgesetzbuches unnachsichllich

- zur Anzeige zu bringen .
Wiesbaden , den 27 . November 1934 .

___________ ____ .______________ Der Polizeipräsident .

$ ocfey ' Winter tjtlfsjpiele .

Würzburger und Aschaffenburger im Nerotal .

Am morgigen Sonntag stehen di « Hockeyspieler in
. ganz

Deutschland im Dienste der Winterhilfe , der alle bei den

Wettspielen erzielten Einnahmen an Eintrittsgeldern zugute

kommen . _ . , . ,
Der Wiesbadener Tennis - und Hockeyklub

hat sich für diesen Tag wieder ausgezeichnete Gegner ge¬

sichert , die Gewähr dafür bieten , daß hochklassiger » port

geboten wird . Die Herren erhallen den Besuch von

„ Weitz - Blau " Aschaffenburg , die mit »wer Mann¬

schaften hier antreten werden . Die Spielzeiten für die, «

sind wie folgt festgesetzt : vormittags 10 Uhr : 2 . Herren ;

vormittags 11 . 15 Uhr : 1 . Herren . Da die Bayern tn dreier

Saison ständig ausgezeichnete Ergebnisse erzielen konnten ,

dürften es die Hiesigen schwer haben , gegen diesen guten

Gegner ehrenvoll bestehen zu können . .
Auch die Damen des WTHK . erhalten Besuch aus

Bayern . Zu ihnen kommen die Damen der W ü r z b u tat r

Kickers , die hier eine alte Rückspielverpflichtung zu erfüllen

haben . Die Würzburgerinnen spielen in Bayern eine zehr

angesehene Rolle , so datz anzunehmen ist , daß es auch hier

zu einem fesielnden Kampf kommen wird . .. . .
Die Herren -Sugend des WTHK . fährt nach Rüssels¬

heim , wo sie gegen die Äugend des dortigen Rudervereins

spielen wird . _ , , ,
DHK . Wiesbaden in Frankfurt .

Nachdem in dem letzten Sonntagsspiel der DHK . Wies¬

baden gegen den Höchster Hockey - Klub [eine gute ^ orm unter

Beweis stellte und er auch an diesem Sonntag mit keinem

Spieler ausfall zu rechnen hat , wird die 1 . Herrenmannschaft
nun zeigen müssen , datz sie auch auf fremdem Boden zu spielen

versteht . Nach dem Ergebnis des letzten Sonntags konnte

ein Sieg gegen den Frankfurter Post - SD . tn Frank¬

furt nicht schwer fallen .

© lympta - Dorptäfungsfampfe
Start der Schwimmklub -Mannschast in Frankfurt .

Die Olympia - Prüfungskämpf « des Gaues xm am

kommenden Sonntag in Frankfurt haben « ine ganz hervor¬

ragende Besetzung erfahren . Di « gesamt « Elite des Gaues

ist am Start . 2m 260 -Meter - Vrustschwimmen wird woh :

der Sieger bei jugendliche Minnich sein . 2m Kampf um

den 2 . und 3 . Platz werden sich Endretz -Frankfurt und Eroh -

mann - SK . Wiesbaden 1911 ein hartes Rennen

liefern . Grünert - SKW . 1911 gehört wohl noch zur Klaffe

2a , doch sind wir überzeugt , datz er sich gut im Rennen halten

wird . Zusammen 16 Meldungen . Das Rennen des

Tages : 100 - Meter - Kraul mit 14 Schwimmern am Start .

Lorey - Wiesbaden 1911 und Maus -Ofsenbach . die stärksten ;

dazu viel jugendlicher Nachwuchs . Für Wiesbaden 1911

gehen noch an den Start : Kirchey , welcher sich in letzter Zeit

stark verbessert hat , und der jugendliche Nachwuchsschwtmmer

Markgraf . 3m 200 - Meter - Damen -Brustschwimmen startet

für Wiesbaden 1911 die jugendliche Marianne Ulrtoi . Seit

langer Zeit erstmals wieder am Start , mutz sie sich schon

tüchtig anstrengen , um den Anschluß an die Spitze nicht zu

verlieren , bei insgesamt 16 Teilnehmerinnen . Sämtliche

Startenden müssen sich gehörig anstrengen da von , ihren

Leistungen es abhängt , ob sie zu den Eebtetsprufungs -

kämpfen weiter zugelaffen werden . Des weiteren hangt die

Berufung zu den Reichskämpfen tat März tn Düsseldorf da¬

von ab . Das letzte Rennen des Tages , di « 10 ><50 -Meter -

Staffel in Kraullage , bringt Moenus - Offenbach , 1 . Frank¬

furter Schwimmklub und Sparta Frankfurt zusammen . Als

Rundfunk - Ecke .

Beachten Sie am Sonntag !

Berlin : 19 .30 Uhr : Die Regensburger Domspatzen j

fingen . 20 Uhr : Opern im Funk .^
Breslau : 19 .30 Uhr : Mütterchen Wolga . — Ern ;

russischer Abend . 3 K

Hamburg : 19 Uhr : Island . — Eines Volkes Weg .

20 Uhr - Heute machen wir einen Dom -Bummel .
'

Köln : 18 .30 Uhr : Wein , Weib und Gesang . 19 .30 I

Uhr - Olympia - Prüfungsschwimmen in Dortmund . 20 Uhr : | W

Musikalische Reiseberichte . 22 .30 Uhr : Reue llnterhaltungs -

mU ?
1Ä önigsberg : 18 .50 Uhr : Es kommt ein Schiff ge -

laden . 20 Uhr : Großer bunter Abend .

Leipzig : 19 .30 Uhr : „ Lacht hinweg bte Sorgen — J

zwischen heut
' und morgen .

“

München : 19 .30 Uhr : Abendkonzert .

RDR . /DFTB . Wiesbaden .
Den dritten Rundfunkwerbeabend

veranstaltete die Kreisleitung der i

NSDAP .. Abteilung Rundfunk , am

Samstag , 24 . November 1934 , im

Saalbau „ Zur Krone " in Wiesb .-

Dotzheim . Nach dem Herr Han - .
kammer in Vertretung für den er - j ■

krankten Funkwart Pg . Fischer , den
Abend eröffnet hatte , sprach der ;
Technische Leiter des RDR/DFTV . j E

Herr Kiesewetter in eindrucks¬

vollen Worten über die Aufgaben und Leistungen des -

Rundfunks . Alsdann ergriff als Vertreter des Fachhandels ,

Herr Müller , das Wort und klärte die Anwesenden über j

Leistung , Kosten und Finanzierung der Empfänger auf . J

Als Vertreter des Telegraphenamtes sprach Herr Tele - 1

graphen - Inspektor Pg . Brehm über Anmeldung und Ee - |

bührenpflicht der Rundfunkteilnehmer . Herr Hankammer i

gab noch kurz einen Einblick in die Leistungen der Bastler - 1

Suppe
Dotzheim . Für Humor und Stimmung sorgte der -

on vielerprobte Dr . Loebermann vom RDR . Kurze j
Schallplatteneinlagen und Rundfunkvorführungen überzeug - |
ten von der Qualität der Empfänger . Der vierte Rund - i

funkwerbeabend findet am Sonntag , den 2 . Dezember 1934 , W

8 .30 Uhr abends im „ Rheingauer Hof
" in W .- S dj i e r ft e i n -

statt . j |
Die heutige Ausgabe umfaßt 6 Seiten

und das „ Unterhaltungsblatt
" .

____________ _
3

ßanptidjriftleite : jrig ffiünttjei .
Stellvertreter de» öavptlchrtttlelter » . Kari ßriitj Kauz ,

o -rantwvrüich für pofitit , Knlturpolitif and Ken » ; Zri, Günther ; färben -
politischen rtachrichtendtenft : Karl Sein , Kuns ; fül - npolltriche Beiträge and
veimtschte - vr . Heinrich Reichert ; fäi Sladmachrichten. wirtsch - st. Sandel . . 5
und Gewerbe : Willi pempel ; für Umgebung, provinznachnchten und den
Sportteil : Beim tenbaibl ; für die Knzeigen und Keflamen : Otto Kaiser

lämtlich in Wiesbaden .
vurchfchnittr .Quflage Dktvder 1934: 18107 Sonntags allein : 19917

Druck und vertag de» Wiesbadener Tagblatt » : e
£ . Schellenberg ' lche Sofbuchdruckerei . Wiesbaden , tanggafte 2| , . CagbIaü .E' au» .

Gelamtleiwng :
Dr . phlL Gustav Schellenber - und verlagsdirektar Setnrich Pabst .

bis Elsässer Platz . .
9 . di « Klarenthaler Straß « von der » charnhorst -

straße bis Elsaffer Platz .*
die Nettelbeckitran « von der Klarenthaler
Straße bis Blücherstraße .

11 . der Elsässer Platz und

Pusch ( Sportfreunde ) , Sadony (Sportfreunde ) ; Liebig

( Reichsbahn ) , Hoffmann ( Reichsbahn ) Haubach ( » port -

freunde ) , Stemmler ( Tv . Dreckenhetm ) , Retmann

( Sportfreunde ) .

Schiedsrichter ist Bauer ( SV . 1919 Biebrich ) .

Die Auserwählten der 2 . Klaffe sind nicht ohne weiteres

als Sieger über die der 3 . Klaffe anzusprechen ; es wird viel¬

mehr darauf ankommen , welche der sehr gemischt auf gestellten

Mannschaften sich am schnellsten und besten zu einer Einhei <.

findet .
Anschließend ( um 11 Uhr ) steigt der

Stäbtekamps Wiesbaden gegen Mainz .

Für die Wiesbadener Vertretung ließ sich die einfachste

und wohl auch vorteilhafteste Lösung , die augenblicklich

möglich ist Sportvereins Deckung mit dem Angriff der Po¬

lizei infolge Erkrankung einiger Spieler nicht ganz rein in

der vorgesehenen Weife durchführen . Mit

Fischer ( Eintracht ) ; Kolberg und Hauser ( » .) ;

Rasche ( Polizei ) , Krämer und Bader ( » VW .) ; Werner ,
Bork , Bothe und Horn ( Polizei ) , Collenbuch ( » VW . )

erscheint die notwendige Ergänzung aber doch im großen und

ganzen geglückt . Wenn die Verbindung der hinteren Rethen ,
die kaum überlastet sein werden , zum Sturm klappt — bei

der reichen Erfahrung der Deckungsspieler darf angenommen
werden , daß dies bald der Fall ist — , wird ein Erfolg gegen

Mainz , das sich auf die besten Kräfte des FSV . 1905 und

der Vororte Marnbach und Kastel stützt , nicht ausbleiben .

Dieses Treffen , das sehr schön zu werden verspricht , wird von

Müller ( Schwimmklub ) überwacht .
In Biebrich auf dem Dyckerhofsplatz kämpft um die¬

selbe Zeit eine vorwiegend aus der Bezirksklasse zusammen¬

gestellte Wiesbadener Elf gegen die stärkste Auswahlmann¬

schaft von Biebrich in nachstehender Besetzung :

Biebrich : Weidmann (SV . 1919 ) ; F . Plies ( Tv .

1846 ) , Rittsteiger (SV . 1919 ) ; Breidenbach . W . Pltes ,
Schlosser ( Tv . 1846 ) ; Graulich ( Kanufreunde ) , Rath

( Tv . 1846 ) , Böhler (SV . 1919 ) , Jammert und Sell

( Tv . 1846 ) .
Wiesbaden : Bremser ( Post ) ; Gerlach ( Polizei ) ,

Fliegen (Eintracht ) ; Eraiff ( Polizei ) . Friedrich ( Eut -

tracht ) , Dell ( Polizei ) ; Heep (RSK . ) , Haupt ( Post ) ,
(Seipel (Eintracht ) , Schlesies ( SDW ) , Herrchen ( RSK .) .

Als Unparteiischer wirkt Kupka (Post ) .

Hier steht ein spannender , ausgeglichener Kampf bevor ,

für dessen Verlaus ebenfalls ausschlaggebend sein wird, , auf

welcher Seite sich die erstmals zufammenwirkenden Spieler

besser verstehen .
Eine weitere Biebricher Mannschaft , gebildet

" ^
Arnold (Tv . 1846 ) ; May (Kanufreunde ) , Elzer (M .

1919 ) ; Knauer und Muh lei ( SV . 1919 ) , Hoditz ( Tv .

1846 ) ; Druckenmüller ( Tv . 1846 ) , Schneiders ( SV .

1919 ) , Birod , Herrmann und Kleinschmidt ( Kanufreunde )

tritt um 11 Uhr in Kastel gegen eine Elf an , die aus den

dortigen Vereinen Tura und Tv . 1846 zusammengestellt ist .

Die Biebricher Einheit erscheint stark genug , um auch aus¬

wärts siegreich bestehen zu können .

Zu dem Handball - Lehrgang des Gaues Süd -

west , der vom 3 . bis 8 . Dezember von Reichshandball ,

lehrer Kaundinya in Darmstadt abgehalten wird , wo

am 8 . Dezember der 1 . Handball - Länderkampf

Deutsch land gegen Ungarn vor sich geht , sind von

Wiesbaden » chlesies ( SVW .) und Herrchen

( RSK .) einberufen worden . ______________ ________

RADIO Abteilung

™
A . LERNST
Eigene Reparaturwerkstätte
TaunusstraBs 13 u . Rheinstraße 41

6O ° /o
aller erzeugten
Papiere werden
bedruckt . Wir
bieten Ihnen für

jeden Zweck das

geeignete Mate¬
rial und sorgen
auch hierdurch
für das gute Ge¬

lingen
Ihrer
Druck - )
auf

L. Schellenberg
' sche

Hotbuchdruckerai
WiesbadenerTagblatt

Am 12 . Dezember 1934 . vormittags 9 ’/ » Uhr
werden an der Gerichtsstell « Eerichtsstratz « 2 .
Zimmer 61 , die in Wiesbaden -Dotzheim belegens
Wiese und das Wohnhaus . Obergaffe zwangsweise
versteigert . . „ , _

Eigentümer : die Eheleute Fritz Koch und Eliie ,
geb . Krauß in Dotzheim — je zu 14. K14o

______________________ Wiesbaden , Amtsaericht 6a .

WmiMg vor Msjüjceillingen MDily öus

ainbreosmarnes .
Aus Anlaß des Andreasmarktes und Volksfestes

verbiete ich . wie in früheren , Jahren , zur Ver¬
hütung von Roheiten . Belästigungen und Ge¬
fährdung des Publikums das Kitzeln mit Pfauen¬
federn . Federwischen und dergl . . sowie das » chlagen
mit Pritschen , und zwar sowohl auf dem Markte
selbst als auch in den ionsttgen Straßen und in den
öffentlichen Lokalen ( Wirtschaften ) uim . der Stadt .

Desgleichen ist aus sanitäts - . Verkehrs - und
sicherheitsvolizeilichen Gründen verboten : das
I» Benannte Schlangenlaufen und Kettenbilden , das
Werfen mit Konfetti und Luftschlangen , das Se -;
ivritzen anderer mit Flüssigkeit aus Tuben oder au »
ionstige Weife , der belästigende Gebrauch von
iogenannten Rüffeln , sowie jeder sonstig « gleich oder
ähnlich geartete belästigende Unfug .

Außerdem ist der Verkauf von Konfetti . Lufr -
schlangen . Rüsseln und der sonstigen vorerwähnten

Br
Verübung groben Unfugs dienenden Eegen -

irifce auf dem Andreasmarkt und Volksfest und
n sonstigen Straßen und in öffentlichen Lokalen

verboten .
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